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EDITORIAL

Um langfristig, nachhaltig zu wachsen, bedarf es fortlaufender 

struktureller Anpassungen an die aktuelle Marktsituation. Die 

Entwicklung rund um die globale Verbreitung des Coronavirus 

(COVID-19) stellt uns alle vor außergewöhnliche und bisher 

unbekannte Herausforderungen. Aufgrund der derzeitigen 

angespannten wirtschaftlichen Situation und dem Umstand, dass  

viele Unternehmen ihre Wertschöpfung deutlich zurückfahren, 

rechnen auch wir daher zum Geschäftsjahresende mit einem 

Umsatzrückgang in der Unternehmensgruppe. 

Doch wir bleiben unserer Mission treu – langfristiges, nachhaltiges 

Denken und Handeln geht kurzfristigem Gewinnstreben vor. 

Deshalb wurden und werden bei der Firma Rösler zahlreiche 

zukunftsweisende Investitionen getätigt, wie z. B. in den Bereichen 

Compoundfertigung, Logistik, Keramikfertigung, mechanische 

Fertigung, Rösler Academy, Kunststoffschleifkörperfertigung sowie 

in ein neues Betriebsrestaurant. Wenn alle im Bau befindlichen und 

geplanten Investitionen Ende 2020 fertiggestellt sind, werden wir in 

einem Zeitraum von vier Jahren etwas über 50 Mio. Euro in unsere 

Zukunft an den beiden deutschen Standorten investiert haben. 

Dass wir im Bereich Digitalisierung und AM Solutions auf dem  

richtigen Weg sind und ein hervorragendes weltweites Ansehen als 

Spezialist auf dem Gebiet der Oberflächenbearbeitung genießen, 

zeigt die kürzlich geschlossene Partnerschaft mit dem Weltkonzern 

HP im Bereich der automatisierten Nachbearbeitung 3D-gedruckter 

Teile. Zudem verfügen wir ab Juni 2020 zusätzlich über ein 

eigenes AM Solutions Testzentrum am Standort Memmelsdorf. 

Auf einer Fläche von rund 400 Quadratmetern ermöglicht uns 

dieses den wirtschaftlichsten und qualitativ hochwertigsten 

Nachbearbeitungsprozess für Ihre additiv gefertigten Bauteile zu 

ermitteln, unabhängig vom Druckverfahren bzw. dem eingesetzten 

Material. Unsere Rösler Academy bietet zudem seit Anfang des 

Jahres das Seminar „AM.1 – Post Processing von additiv gefertigten 

Bauteilen“ an. Seit Ende März operativ, komplementiert der in Italien 

ansässige Zweig AM Solutions – 3D printing services als Dienstleister 

mit Expertise im Bereich Konstruktion, Optimierung, Druck und 

Nachbearbeitung unser Angebot im Bereich der additiven Fertigung.

Nachhaltigkeit im Sinne von Ressourcenschonung ist für uns eben- 

falls ein wichtiges Thema – so wurden z.B. im Bereich der 

Keramikfertigung neue, energiesparende Öfen angeschafft und 

ab Ende Mai werden wir neue Photovoltaikanlagen mit einer 

durchschnittlichen Leistung von ca. 1.000.000 kWh pro Jahr in 

Betrieb nehmen. Auch in unseren Kernbereichen Gleitschliff- 

und Strahltechnik haben wir für unsere Kunden nachhaltige und 

energieeffiziente Lösungen realisiert. Mehr Details dazu auf den 

folgenden Seiten.

Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam weitere neue und interes- 

sante Herausforderungen anzugehen. Ich wünsche Ihnen jetzt viel 

Freude beim Lesen unseres CHIP-Journals und bleiben Sie gesund!

Ihr Stephan Rösler
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Ob Schüttgüter oder Einzelteile, durch innovative  

Entwicklungen in der Maschinentechnik und bei 

Verfahrensmitteln erobert sich die Gleitschlifftechnik ständig 

neue Anwendungsfelder in der Präzisionsbearbeitung. Dabei 

sind sehr hohe Ansprüche an Qualität, Prozesssicherheit 

und -nachverfolgbarkeit zu erfüllen. Darüber hinaus werden 

im Zuge einer klimaneutralen Produktion Energieeffizienz 

und Nachhaltigkeit in allen Bereichen der Industrie zu 

entscheidenden Themen. Daraus resultiert ein hoher 

Innovationsdruck, dem sich Rösler mit der Entwicklung neuer 

und der ständigen Optimierung bestehender Lösungen 

stellt. Ziel ist, Anlagenbetreibern an ihre individuelle 

Aufgabenstellung angepasste Produkte zu Services zu bieten, 

die optimales und effizientes Arbeiten mit maximalem  

Nutzen ermöglichen.

Fertigungsintegrierte, verkettete Prozesse für die 

Einzelteilbearbeitung

Eine höhere Variantenvielfalt und die zunehmende 

Individualisierung von Produkten führen in verschiedenen 

Branchen wie der Automobilindustrie, Luftfahrt, Medizin-

technik oder Maschinenwerkzeugherstellung zu immer 

kleineren Losgrößen bis zur Stückzahl 1. Entsprechend 

geht der Trend hier zu einer Einzelteilbearbeitung – 

immer häufiger integriert in eine Linienfertigung, die für 

ein optimales Ergebnis meist mehrere Prozessschritte, 

beispielsweise Reinigen, Entgraten, Kantenverrunden und/

oder Polieren, beinhaltet. Wirtschaftlich und prozesssicher 

lassen sich diese Arbeitsschritte nur vollautomatisiert und 

verkettet durchführen. Solche Aufgabenstellungen löst Rösler 

als Systempartner, der neben der anwendungsspezifisch 

abgestimmten Gleitschlifflösung mit Verfahrensmitteln 

und teilespezifischen Werkstückaufnahmen für die 

Reinigungs- und Automatisierungstechnik sowie für die 

hard- und softwaretechnische Verkettung der Prozesse 

ohne Schnittstellenprobleme sorgt. Eine angepasste 

Sensorik ermöglicht dabei nicht nur die kontinuierliche 

Überwachung und Dokumentation aller Prozessparameter 

wie Drehzahlen, Prozessflüssigkeiten, Prozessdauer, sondern 

auch die Kontrolle der Position des Werkstücks während des  

Prozesses. Darüber hinaus lassen sich Systeme für die 

Qualitätskontrolle, z. B. optische oder taktile Messgeräte, 

der bearbeiteten Bauteile integrieren. Die erfassten 

Prozessdaten können an ein übergeordnetes MES  

übermittelt und informationstechnisch verarbeitet werden, 

sodass eine lückenlose Rückverfolgbarkeit gewährleistet  

ist und die Informationen jederzeit und überall zur  

Verfügung stehen.

Digitale Lösungen und Services rund ums Gleitschleifen

Von der fortschreitenden Digitalisierung und Vernetzung  

von Anlagen und Prozessen profitieren nicht nur 

Anlagenbetreiber mit komplexen, mehrstufigen 

Aufgabenstellungen. Mehrwerte ergeben sich auch 

bei einfacheren Anwendungen. So kann die Maschine 

beispielsweise von zuhause oder unterwegs gesteuert  

oder der momentane Zustand abgerufen werden. Nach-

träglich integrierbare Softwarelösungen ermöglichen unter 

anderem, Energieverbräuche einfach abzurufen. Auf Basis 

dieser Informationen lassen sich beispielsweise Maß- 

nahmen für Energieeinsparungen planen und kontrollieren. 

Die Overall Equipment Effectivness (OEE) oder 

Gesamtanlageneffektivität, also welche Verfügbarkeit die 

Anlage hat und mit welcher Effektivität sie betrieben wird, 

kann ebenfalls transparent auf einem Dashboard dargestellt 

werden. Diese Kennzahl erlaubt Aussagen darüber, ob 

ein absehbar höheres Bearbeitungsaufkommen mit der 

Anlage abgedeckt werden kann. Weitere Bereiche, in denen 

die digitalen Lösungen von Rösler für mehr Sicherheit 

sorgen, sind Wartung und Service. Durch die Überwachung 

servicerelevanter Komponenten können ungeplante 

Anlagenstillstände, die häufig zu einem Lieferzug führen, 

vermieden werden. 

Gleitschlifftechnik der Zukunft 

Automatisierung, Digitalisierung und Qualitätskontrolle
Automatisierung, Digitalisierung, Qualitätskontrolle durch kontinuierliche Prozessüber-
wachung und -dokumentation sowie Energieeffizienz – nur einige Stichworte, die die  
Industrie beschäftigen, um zukunftsfähig zu sein. Dies macht auch vor der Gleitschliff-
technik nicht Halt. Rösler hat für diese Aufgabenstellungen die passenden und  
effizienten Lösungen.

Vollautomatisierte Bearbeitungslinie mit einem Rösler Multi-Surf-Finisher und einer Rösler Durchlaufwaschanlage.

Ihre Ansprechpartner:

Herr Michael Striebe
Verkaufsleiter Gleitschlifftechnik
Maschinen Deutschland/Niederlassungen
m.striebe@rosler.com
+49 9533 / 924-151
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Schleifkörper und Compound spielen eine entscheidende 

Rolle, um Gleitschliffanwendungen prozesssicher, 

reproduzierbar und wirtschaftlich durchzuführen. Dabei 

überzeugt das über 15.000 Produkte umfassende Sortiment 

an Verfahrensmitteln nicht nur durch seine Vielfalt, sondern 

auch durch sein hohes Qualitätsniveau. Die daraus 

resultierende, kontinuierlich steigende Nachfrage führte in 

der Vergangenheit zu immer längeren Lieferzeiten. Rösler hat 

deshalb die Fertigungskapazitäten für Verfahrensmittel in den 

letzten drei Jahren weiter ausgebaut.

25 bis 40 Prozent höhere Fertigungskapazitäten

Für die Produktion kunststoffgebundener Schleifkörper 

stehen inzwischen sieben Fertigungslinien zur Verfügung, 

die doppelschichtig betrieben werden. Sie sind auf maximale 

Flexibilität ausgelegt, sodass auf jeder Linie jedes Produkt 

hergestellt werden kann. Zusätzlich zu den neuen Anlagen 

sorgt ein hoher Automatisierungsgrad dafür, dass eine 

Kapazitätserhöhung von rund 40 Prozent erzielt wurde. 

Dadurch hat sich die Lieferzeit bei Kunststoff-Schleifkörpern 

wieder auf zwei bis vier Wochen normalisiert.

Die Compound-Fertigung ist im September letzten Jahres in 

eine neue Produktionshalle umgezogen. In diesem Bereich 

wurde die Kapazität um ein Viertel erhöht, sodass auch 

Compounds – je nach Produktgruppe – innerhalb einer bis 

zwei Wochen lieferbar sind. 

Mitte November startete dann noch die neue Fertigung 

keramischer Schleifkörper. Hier liegt der Kapazitätszuwachs 

ebenfalls bei 40 Prozent. Die keramischen Produkte können 

nun auch wieder zwischen zwei und vier Wochen geliefert 

werden.

Energieeinsparungen realisiert

Ein wesentlicher Aspekt beim Kapazitätsausbau lag auch auf 

einer verbesserten Nachhaltigkeit. Bei einer Mehrinvestition 

von rund 15 Prozent ermöglichen die neuen Sinteröfen der 

keramischen Schleifkörperproduktion durch verschiedene 

konstruktive Maßnahmen Energieeinsparungen von 

mindestens 20 Prozent. Zusätzliche Energiespareffekte 

werden durch die Nutzung der Abwärme der Öfen realisiert.  

Einerseits wird sie für die Trocknung der Schleifkörper genutzt. 

Andererseits ermöglicht der Einsatz von Luft-Wasser-

Wärmetauschern, dass mit der Abwärme Büros und 

Produktionshallen beheizt werden können.  In der neuen 

Kunststoffschleifkörperproduktion wird die Abwärme der 

Abgasreinigungsanlage für die Beheizung des Temperraums 

eingesetzt, was sich ebenfalls positiv auf die Energiebilanz 

auswirkt.

Kapazitätsausbau bei Verfahrensmitteln abgeschlossen 
Deutlich kürzere Lieferzeiten und verbesserte Nachhaltigkeit
Mit der Inbetriebnahme der beiden neuen Öfen in der Produktion für keramische Schleifkörper hat Rösler den Ausbau der 
Fertigungskapazitäten für Verfahrensmittel Mitte November 2019 erfolgreich abgeschlossen. Neben signifikant kürzeren Lieferzeiten 
resultieren daraus deutliche Energieeinsparungen.

Mit dem Konfigurator der Autohersteller den Neuwagen 

am heimischen Computer wunschgemäß zusammenstellen 

– heute weit verbreitet. Soweit ist und wollte Rösler bei 

der Entwicklung des neuen Maschinenkonfigurators 

nicht gehen, denn die Zielsetzung bei diesem innovativen 

Tool ist eine andere: Kunden sollen schneller mit ihren 

Gleitschliffsystemen arbeiten können. Dies wird dadurch 

erreicht, dass im Konfigurator hinterlegte, standardisierte 

Anlagenkomponenten wie beispielsweise Trog- und 

Rundvibratoren, Fliehkraft- und Schleppschleifanlagen, 

Trockner, Zentrifugen und Hebestationen für die 

Prozesswasseraufbereitung sowie Baugruppen für die 

Verkettung vollautomatisch kombiniert und Auftragsstück-

listen für die Montage generiert werden. Da in die Entwicklung 

dieses Konstruktionswerkzeugs die Erfahrung und das Know-

how zahlreicher Experten aus der Gleitschlifftechnik und 

aus unterschiedlichsten Anwendungen eingeflossen sind, 

verfügt es für die Variantenkonfiguration über so genanntes 

„Beziehungswissen“. Diese Intelligenz sorgt ganz automatisch 

dafür, dass nur Komponenten und Baugruppen miteinander 

kombiniert werden, die optimal zusammenarbeiten. Dies 

erhöht nicht nur die Beratungsqualität, sondern gewährleistet 

auch, dass der Kunde stets die bestmöglich abgestimmte 

Lösung erhält. 

Vorteile von der Lieferzeit über die Inbetriebnahme bis 

zur Ersatzteilversorgung

Inzwischen sind bereits rund 35 unterschiedliche 

Anlagenvarianten auch über den Maschinenkonfigurator 

realisierbar. Individuelle Kundenwünsche können dabei bis 

zu einem gewissen Grad einfließen. Durch den weiteren 

Ausbau des Systems erhöht sich die Zahl der automatisch 

konfigurierbaren Gleitschlifflösungen kontinuierlich. Seit der 

Einführung des Tools vor etwa einem Jahr hat sich gezeigt, 

dass die Lieferzeit bei diesen Anlagen zwischen 40 und 60 

Prozent verringert werden konnte. Dabei macht es keinen 

Unterschied, ob das Gleitschliffsystem für den Einsatz in 

Europa oder den USA konfiguriert wird, da die Anschlusswerte 

entsprechend angepasst werden. Eine Sonderlackierung der 

Maschine ist ebenfalls realisierbar. 

Ein weiterer Vorteil ist die schnellere und einfachere 

Inbetriebnahme beim Kunden, da die für das CE-Zeichen 

erforderlichen Prüfungen bereits im Werk von einer 

Elektrofachkraft durchgeführt werden. Darüber hinaus sorgt 

die Standardisierung der eingesetzten Komponenten und 

Bauteile für eine schnellere und bessere Verfügbarkeit von 

Ersatz- und Verschleißteilen. 

Eingesetzt wird der Konfigurator neben dem Stammsitz in 

Untermerzbach bereits in verschiedenen Niederlassungen 

von Rösler und soll über alle Standorte ausgedehnt werden. 

Bei der Umsetzung der Vision vom weltbesten, 

kundenorientierten Unternehmen hat Rösler mit dem 

Maschinenkonfigurator einen weiteren innovativen Schritt 

unternommen.

Neuer Maschinenkonfigurator für Gleitschliffsysteme 

Lieferzeit für standardisierte Lösungen halbiert
Der neue Maschinenkonfigurator ermöglicht, verschiedene Gleitschliffsysteme inklusive Trockner, Prozesswasseraufbereitung und 
Verkettung aus standardisierten Baugruppen zusammenzustellen. Die Lieferzeit für diese Systeme kann dadurch halbiert und die 
Inbetriebnahme beim Kunden deutlich vereinfacht werden.

Ihr Ansprechpartner:
Herr Hans-Ullrich Jäckel
Abteilungsleiter 
Verkauf Gleitschlifftechnik
h.jaeckel@rosler.com
+49 9533 / 924-9975

Ihr Ansprechpartner:
Herr Rainer Schindhelm
Bereichsleitung 
Verfahrensmittel-Fertigung
r.schindhelm@rosler.com
+49 9533 / 924-431

Übersicht an Schleifkörpern und Compound

Ihr Ansprechpartner:
Herr Dennis Eichenberg
Abteilungsleiter Konstruktion 
Gleitschlifftechnik
d.eichenberg@rosler.com
+49 9533 / 924-729
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Innovative Trocknungslösungen für die Gleitschlifftechnik
Energieeinspar-Potentiale bis zu 40 Prozent ausschöpfen

Neue Trockner eröffnen bei der Bauteiltrocknung nach Gleitschliffprozessen Energieeinsparungen von bis zu 40 Prozent. Sie 
unterstützen Unternehmen dadurch bei der Umsetzung eines konsequenten Energiemanagements nach DIN EN ISO 50001:2018 
sowie von Umwelt- und Klimaschutzzielen.

Rund 90 Prozent aller Gleitschliffanwendungen erfolgen als 

Nassprozesse, sodass anschließend eine Trocknung der 

Werkstücke im Durchlauf- oder Chargenbetrieb erforderlich 

ist. Sie gewährleistet einen temporären Korrosionsschutz, 

die problemlose Weiterverarbeitung der Teile sowie eine fle-

ckenfreie Oberfläche. Am häufigsten erfolgt die Trocknung in 

Rundtrocknern, in denen ein Trocknungsmedium die Feuch-

tigkeit aufnimmt. Um es auf die für eine ausreichende Trock-

nung erforderliche Temperatur zu bringen, wird die durch 

Heizspiralen erzeugte Wärme über den „Isolator“ Luft auf die 

Bodenplatte des Trockners übertragen. Diese herkömmliche 

Technik führt zu hohen Wärmeverlusten. Da Trockner übli-

cherweise im Dauerbetrieb laufen, resultiert daraus ein enor-

mer Energiebedarf.

Direkte Beheizung und geregelte Temperaturführung 

sparen Energie

Für eine signifikant energieeffizientere Arbeitsweise von 

Rundtrocknern mit Medium hat Rösler ein neues Wärme-

block-Heizsystem entwickelt, das direkt mit der Bodenplatte 

des Arbeitsbehälters verbunden ist. Die Wärmeabgabe erfolgt 

dabei unmittelbar, sodass Wärmeverluste minimiert werden. 

Der Energiebedarf verringert sich dadurch zwischen 30 bis 40 

Prozent. Weitere Einsparungen werden durch die permanent 

überwachte und durch Thermostat geregelte Temperatur des 

Trockenmediums erzielt. Ist die für den teilespezifischen Tro-

ckenprozess definierte Temperatur erreicht, schaltet sich die 

Heizung der neuen Trockner automatisch ab und setzt erst 

wieder ein, wenn diese unterschritten wird. Die Temperatur-

regelung kann mit der angeschlossenen Gleitschliff-Maschi-

nentechnik oder einer übergeordneten Steuerung verknüpft 

werden. Die neue Trocknungstechnik wurde zum Patent an-

gemeldet.

Energieeffiziente Lösungen für Heißluft-Rund- und 

Bandtrocknern

Heißluft-Rund- und Bandtrockner werden üblicherweise ein-

gesetzt für Werkstücke mit Bohrungen, in denen sich Trock-

nungsmedium festsetzen könnte, sowie in der Münzbear-

beitung. Für diese Trocknervarianten, die meist einen hohen 

Anschlusswert erfordern, hat Rösler ebenfalls energiesparen-

de Lösungen entwickelt. So reduziert die Integration eines 

Kondensationstrockensystems mit Wärmepumpe (Airgenex®) 

den Energiebedarf bei diesen Maschinen ebenfalls um bis zu 

40 Prozent. Durch den Einsatz moderner Steuerungstechnik 

lassen sich auch bei Heißluft-Trocknern zusätzliche Energie-

einsparpotenziale ausschöpfen. Darüber hinaus können die 

Trockner mit deutlich geringen Anschlusswerten betrieben 

werden. Vorteilhaft sind außerdem die geringen Trocknungs-

temperaturen, da die Teile sofort weiterverarbeitet bezie-

hungsweise verpackt werden können. Nicht zuletzt sorgt 

die niedrigere Trocknungstemperatur für ein angenehmeres 

Arbeitsklima. Auch für den neuen Warmluftrundtrockner be-

steht eine Patentanmeldung.

Diese neuen Entwicklungen bei Trocknern unterstützen Un-

ternehmen dabei, ein effektives Energiemanagement ent-

sprechend der im Februar 2020 in Kraft getretenen DIN EN 

ISO 50001:2018 umzusetzen und geforderte Energieeinspa-

rungen zu realisieren. Darüber hinaus leisten sie einen wichti-

gen Beitrag zur Einhaltung der Umwelt- und Klimaschutzziele. 

In Deutschland werden Maßnahmen, die zu nachweisbaren 

Energieeinsparungen führen, durch verschiedene Stellen wie 

beispielsweise das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-

kontrolle (BAFA) und die LfA Förderbank Bayern gefördert.

Ihr Ansprechpartner:
Herr Rüdiger Böhm
Manager Global R & D 
Gleitschlifftechnik
r.boehm@rosler.com
+49 9533 / 924-280

GLEITSCHLIFFTECHNIK | STRAHLTECHNIK

Der neue Rundtrockner 
RT Euro-DH

energieeffizient

zuverlässig

schnell

Das Produktmanagement Gleitschleifen
Marktanforderungen schneller und zielgerichteter umsetzen
Märkte und Anforderungen entwickeln sich immer schneller weiter. Aufgabe des Produktmanagements Gleitschleifen ist daher, als 
Schnittstelle zwischen Markt, Unternehmen und Produkt bedarfsgerechte Lösungen schnell zu identifizieren, zu realisieren sowie für 
einen verlängerten Produktlebenszyklus kontinuierlich zu optimieren und damit Mehrwerte zu schaffen.

Durch neue Fertigungstechnologien und/oder Werkstoffe, 

die Neuausrichtung kompletter Industriebereiche, kürzere 

Produktlebenszyklen, die digitale Transformation sowie 

strengere Energieeffizienz- und Klimaschutzziele bei 

steigendem Kostendruck stehen fertigende Unternehmen vor 

teilweise großen Herausforderungen. Um in diesem Umfeld 

wettbewerbsfähig zu bleiben, sind Produktionslösungen 

erforderlich, mit denen sich die spezifischen Anforderungen 

in den unterschiedlichen Märkten zielgerichtet, schnell 

und effizient erfüllen lassen. Rösler wird dafür ab dem 

01.06.2020 im Bereich Gleitschleifen die neue Abteilung 

Produktmanagement etablieren. 

Die ständige Analyse der Anforderungen in verschiedenen 

Märkten und bei Kunden sowie Trendrecherchen ermöglichen 

dem Produktmanagement, Entwicklungen, Veränderungen 

und neue Bedingungen schneller zu erkennen und 

auszuwerten. Dieses Wissen wird konzentriert gesammelt 

und ausgewertet. Damit steht einerseits eine qualifizierte 

Datenbasis zur Verfügung, um in Zusammenarbeit mit den 

technischen und kaufmännischen Fachabteilungen die 

Anforderungen an neue, bedarfs- und anwendungsgerechte 

Produkte – seien es Anlagen, Automatisierungslösungen 

oder Verfahrensmittel – zu definieren. Andererseits sorgt 

das marktspezifische Know-how für eine weiter verbesserte 

Beratungsqualität.

Während des Produktentstehungsprozesses übernimmt das 

Produktmanagement eine Kontrollfunktion, durch die unter 

anderem sichergestellt wird, dass neue Produkte innerhalb 

eines festgelegten Zeitrahmens verfügbar sind. 

Die kontinuierliche Pflege und Optimierung der Produkte  

ist ebenfalls eine Aufgabe, für die sich das Produkt-

management gemeinsam mit den Fachabteilungen 

verantwortlich zeichnet. Dadurch ist gewährleistet, dass 

Hard- und Softwareausstattung der Anlagen und Maschinen 

stets dem aktuellen Stand der Technik entsprechen 

beziehungsweise an veränderte Anforderungen angepasst 

werden können. Dies wiederum führt dazu, dass sich der 

Produktlebenszyklus der Maschinen erhöhen lässt und damit 

auch die Investitionssicherheit.

Das Produktmanagement Gleitschleifen leistet damit einen 

entscheidenden Beitrag zur Umsetzung der Vision von 

Rösler, das weltbeste kundenorientierte und innovativste 

Unternehmen in der Oberflächentechnik zu sein.

Ihr Ansprechpartner:
Herr Hans-Ullrich Jäckel
Abteilungsleiter 
Verkauf Gleitschlifftechnik
h.jaeckel@rosler.com
+49 9533 / 924-9975

Ihr Ansprechpartner:
Herr Christian Höhn
Abteilungsleiter 
PM Gleitschlifftechnik
c.hoehn@rosler.com
+49 9533 / 924-891

PRODUKT-
LEBENSZYKLUS

Produktstrategie 
planen

Anforderungen 
ermitteln

Produktentwicklung & 
Produktoptimierung

Marktanalyse Erfolg
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Globales R & D für die Gleitschlifftechnik
Systematische Forschung und Entwicklung für die Gleitschliffanforderungen von morgen

Erfolgsfaktor in einer sich dynamisch verändernden Umwelt ist die Fähigkeit von Unternehmen, die Anforderungen einzelner  
Märkte und Branchen zu antizipieren sowie schnell und flexibel zu agieren. Darauf ist die neue, globale R & D-Abteilung von  
Rösler ausgerichtet. 

Gleitschleifen – einst ein Verfahren für die 
Massenbearbeitung kleiner, unempfindlicher Bauteile. 
Das ist es immer noch, aber nicht mehr nur: Heute 
sind dem Einsatz der Gleitschlifftechnik hinsichtlich 
Bauteilgröße, Materialvielfalt, Anforderungen 
an die Bearbeitungs- und Oberflächenqualität, 
Reproduzierbarkeit sowie Prozessautomatisierung und 
-digitalisierung nahezu keine Grenzen mehr gesetzt. 
Dazu hat Rösler mit zahlreichen Innovationen in der 
Maschinen-, Prozess- und Automatisierungstechnik 
sowie bei Verfahrensmitteln entscheidend beigetragen. 
Um diese führende Position zu festigen und weiter 
auszubauen, hat Rösler die Abteilung Research & 
Development neu und globaler aufgestellt. 

Für die Veränderungen und Anforderungen der 
Zukunft gerüstet
Durch die Integration aller Niederlassungen lassen 
sich Impulse, Entwicklungen und Anforderungen aus 
den verschiedenen Märkten und Branchen nicht nur 

gezielter erkennen, sondern diese auch systematisch 
und schneller mit neuen sowie individualisierten 
Lösungen beantworten. Synergieeffekte zwischen den 
verschiedenen Standorten können genutzt werden, 
um für Kunden Projektentwicklungen effektiver und 
schneller durchzuführen.
Dem Wandel in verschiedenen Industriebereichen, 
neuen regulatorischen Vorgaben, beispielsweise 
in der Medizintechnik und Luftfahrtindustrie, oder 
Veränderungen beim Klima- und Umweltschutz mit 
Weiter- und Neuentwicklungen Rechnung zu tragen, 
gehört ebenfalls zum Tätigkeitsbereich der globalen  
R&D-Abteilung. Ebenso wie die Entwicklung und 
Einführung neuer beziehungsweise optimierter 
Prozesse, mit denen sich die Anforderungen durch 
veränderte Fertigungstechnologien effizient erfüllen 
lassen. Ein weiterer Aspekt liegt auf der Identifikation  
und Einbindung ergänzender Bearbeitungs-
technologien, die das Programm von Rösler als 
Komplettanbieter vervollständigen.

Ziel ist es, zukunftsorientierte Produkte und Lösungen 
zu entwickeln, mit denen Kunden die Anforderungen  
bei der Bearbeitung von Massen- und Einzelteilen 
effizient erfüllen können und dadurch ihre 
Wettbewerbsfähigkeit stärken. 

Ihr Ansprechpartner:
Herr Rüdiger Böhm
Manager Global R & D 
Gleitschlifftechnik
r.boehm@rosler.com
+49 9533 / 924-280

Ihr Ansprechpartner:
Herr Uwe Konitz
Serviceleitung
Service Strahltechnik
u.konitz@rosler.com
+49 9533 / 924-370

Service schützt Mensch und Maschine
Regelmäßige Wartung: Voraussetzung für Anlagensicherheit

In definierten Zeitabständen durchgeführte Instandhaltungsmaßnahmen sorgen nicht nur für gleichbleibend gute Bearbeitungs-
ergebnisse und eine lange Anlagenlebensdauer. Sie leisten auch einen wichtigen Beitrag zur Anlagen- und Arbeitssicherheit.  
Rösler unterstützt beim Schutz von Mensch und Maschine mit einem umfangreichen Angebot an Serviceleistungen, die individuell 
kombiniert werden können.

Eine hohe Kapazitätsauslastung und kurzfristige Liefer- 

termine führen nicht selten dazu, dass Servicearbeiten an 

Maschinen wie Strahlanlagen auf die lange Bank geschoben 

werden. Daraus resultieren häufig eine mangelnde Qualität 

des Bearbeitungsergebnisses und eine verkürzte Lebens-

dauer der Anlage durch erhöhten Verschleiß. Darüber hinaus 

gehen nicht durchgeführte Wartungsarbeiten auch zu Lasten 

der Anlagen- und Arbeitssicherheit. 

Mehr als die klassische Wartung

In zahlreichen Unternehmen wird die Wartung von Strahl-

anlagen durch eigenes Personal nach bestem Wissen 

durchgeführt. Es kommt jedoch immer wieder vor, 

dass manche Arbeiten, wie beispielsweise die Kontrolle 

der Strömungsgeschwindigkeiten an Filteranlagen, 

die Überprüfung des Anschlusses und Zustands 

von Hydraulikschläuchen, sowie von pneumatischen 

Komponenten unterbleiben.  

Um weder Mensch noch Maschine in Gefahr zu 

bringen, beinhaltet das Service-Portfolio von Rösler 

Dienstleistungen, die über eine klassische Wartung 

hinausreichen und von spezialisierten Mitarbeitern mit 

entsprechendem Equipment durchgeführt werden. Dies 

trägt auch entscheidend dazu bei, dass die gesetzlich  

vorgeschriebenen Betreiberpflichten bestmöglich erfüllt 

werden. Der angebotene Service reicht von der 

wiederkehrenden Prüfung von elektrischen Anlagen ent- 

sprechend der EN 6024 VDE 0113 über die Kontrolle 

der Hydraulik- und Pneumatikausrüstung sowie 

der Funktionsprüfung von Filteranlagen nach 

Gefahrstoffverordnung (GefStV.) und BGR 121 bis 

zur Gefährdungsbeurteilung der Arbeitsmittel nach 

Betriebssicherheitsverordnung. 

Brand- und Explosionsschutz bei Trockenfilteranlagen

Unterschätzt wird häufig auch die Gefahr, die von Filter- 

anlagen ausgehen kann. Der beim Strahlen entstehende 

und harmlos erscheinende Staub kann beispielsweise in 

Verbindung mit Sauerstoff durch eine Selbstentzündung 

einen Brand oder gar eine Explosion verursachen. Die 

Filtersysteme von Rösler werden entsprechend den vom 

Kunden angegebenen, zu bearbeitenden Materialien und 

dem eingesetzten Strahlmittel ausgelegt. Grundlage dabei 

ist, neben der umfangreichen Erfahrung in der Strahl-

technik, die Gestis-Datenbank. Unabhängig davon sollte 

nach der Inbetriebnahme und bei einem Werkstück- 

wechsel – seien es neue oder veränderte Bauteile – eine 

Probe des tatsächlich erzeugten Staubs analysiert werden. 

Dadurch lässt sich entsprechend des bestimmungs- 

mäßigen Gebrauchs sicherstellen, dass keine zusätzlichen 

Maßnahmen erforderlich sind, um einen Brand oder eine 

Explosion zu verhindern.  

Schutz vor Legionellen in Nassfiltern

In der 2017 in Kraft getretenen 42. Bundesimmissions-

schutzverordnung (BImSchV) werden vom 

Gesetzgeber Maßnahmen vorgeschrieben, um 

eine Gesundheitsgefährdung des Personals durch 

Legionellenentwicklung in wasserzerstäubenden Anlagen  

zu verhindern. Dazu gehören insbesondere auch Nassfilter.  

Die Verordnung verpflichtet Betreiber solcher Filter-

systeme, regelmäßig teils aufwendige Prüfungen und Labor-

untersuchungen auf Legionellenbefall durchzuführen und 

diese zu dokumentieren. Wird dem nicht nachgekommen, 

drohen erhebliche Strafen. 

Eine neue Dosiereinheit ermöglicht, dieser Betreiberpflicht 

automatisch nachzukommen. Das von Rösler entwickelte 

System hält den pH-Wert des Wassers in Verbindung mit  

dem speziell dazu entwickelten Additiv RST-P1 konstant 

auf einem hohen basischen Level (über pH 10) und 

verhindert damit eine Legionellenentwicklung zuverlässig. 

Neue Nasswäscher von Rösler können serienmäßig damit 

ausgestattet werden. Für die Nachrüstung steht eine 

Standalone-Lösung zur Verfügung, die herstellerunabhängig 

eingesetzt werden kann. Bei diesem System wird ebenfalls 

automatisch eine ständige Protokollierung des pH-Wertes im 

Nutzwasser sichergestellt.

Unser Serviceteam unterstützt Sie 
jederzeit gerne bei Verfahrens- und 
Bearbeitungsfragen sowie bei der 
Erfüllung der Betreiberpflichten.
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Kunststoff-Strahltechnik in Untermerzbach angekommen
Komplettes Lösungsangebot für die Entgratung von Kunststoff-Bauteilen

Nach der Verlagerung des Geschäftsfelds „strahltechnische Entgratung von Kunststoffteilen“ aus der Schweiz nach Untermerzbach ist 
die Produktion dieser Anlagen im Stammwerk vielversprechend angelaufen. Sowohl für bestehende als auch neue Kunden konnten 
Projekte für verschiedenste Anwendungen sehr erfolgreich umgesetzt werden.

Die Reaktionen bestehender und neuer Kunden im 
Bereich Strahlanlagen für die Kunststoffentgratung 
zeigen, das Ziel der Verlagerung – Synergieeffekte 
zum Nutzen der Anwender auszuschöpfen – wurde 
erreicht. Rösler ist auch in diesem Geschäftsfeld 
der Kompetenz- und Systempartner, der von ersten 
Versuchen im eigenen und stets mit aktuellsten 
Maschinen ausgestattetem Testzentrum über 
die Prozessentwicklung bis zur bedarfsgerecht 
ausgelegten Anlagentechnik Aufgabenstellungen 
technisch und wirtschaftlich optimal gemeinsam mit 
Kunden löst. Das Anwendungsspektrum umfasst die 
Bearbeitung von Funktions- und Sichtbauteilen aus 
spritzgegossenen und gepressten Duroplasten sowie 
Spritzgusskomponenten aus gefüllten Thermoplasten. 
Angepasst an die kundenindividuellen Bauteile und 
Spezifikationen, beispielsweise zum Entgratergebnis, 
Durchsatz, Automatisierung, Prozessüberwachung 
und Qualitätskontrolle, stehen für die Bearbeitung als 
Einzelteile kompakte Fertigungszellen als Satelliten-, 
Wendebalken- und Wendetischanlagen sowie 
Bandstrahlanlagen zur Verfügung. Die Entgratung 
von Werkstücken als Charge erfolgt üblicherweise 
in Schüttgutsystemen. Als Herz der Strahlanlage 
können Turbinen, Injektoren oder eine Kombination 
aus beiden Technologien zum Einsatz kommen. 
Um für alle Anwendungen das optimale Strahlmittel 
bieten zu können, arbeitet Rösler seit vielen Jahren 
exklusiv mit einem externen Partner zusammen. 
Anwendungsspezifische Modifikationen lassen sich 
dadurch ebenso realisieren wie neue Entwicklungen. 

Das Thema Elektrostatik haben die Experten für das 
Kunststoffstrahlen durch entsprechende Maßnahmen 
wie speziell entwickelte Antistatika und den Einsatz 
ionisierter Luft im Griff. 

Aufgabenstellungen in der Fahrzeugindustrie
Ein großer Anwendungsbereich sind Komponenten aus 
der Automobilindustrie, beispielsweise Bauteile aus 
dem Kraftstoffbereich und Thermomanagement. Dabei 
spielt unter anderem die zunehmende Substitution 
metallischer Werkstücke durch Kunststoffteile zur 
Gewichtsreduzierung und damit der Verbesserung 
der CO2-Bilanz eine Rolle. Durch die Elektromobilität, 
autonomes Fahren und die fortschreitende 
Miniaturisierung elektrischer Steuerungs- und 
Halbleiterbauteile sowie Sensoren ergeben sich neue 
Aufgabenstellungen. Diese Komponenten werden 
zum Schutz vor mechanischen, physikalischen und 
thermischen Angriffen häufig mit Duroplasten umspritzt. 
In allen Bereichen sind sehr hohe Anforderungen an 
das Entgratergebnis und die technische Sauberkeit zu 
erfüllen, wofür elektrostatische Aufladungen minimiert 
werden müssen.

Optisch und haptisch ansprechende Eigenschaften
Die Bearbeitung von Sichtteilen – seien es Schalter-
blenden, Steckdoseneinsätze, Stecker, Komponenten 
für Bügeleisen oder Pfannengriffe, für die Elektro-
installation, Elektronik und Haushaltsgeräte  – erfolgt 
häufig in Chargen. Dabei ist einerseits eine wirkungs-
volle Entgratung in kurzer Zeit sicherzustellen, 

andererseits muss sehr schonend gearbeitet werden, 
damit die Teile über eine hohe optische und haptische 
Attraktivität verfügen. 

Sonderfall Leichtmetall
Dass die eigentlich für Kunststoffteile konzipierten 
Anlagen immer häufiger auch für die Entgratung von 
Komponenten aus Leichtmetallen wie Aluminium, 
Magnesium und Zinkdruckguss eingesetzt werden, 
hat verschiedene Gründe. Dazu zählt, dass durch das 
vergleichsweise weiche Strahlmittel die schützende 
Oxidschicht der Teile nicht beschädigt oder entfernt 
wird. Hinzu kommt die nur minimale Beeinflussung 
der Spannungszustände an den Teileoberflächen 
und die daraus resultierenden Vorteile hinsichtlich 
Verzugsarmut. 

Ihr Ansprechpartner:
Herr Thomas Reber
Geschäftsführer 
Rösler Schweiz
t.reber@rosler.com
+41 62 738 55 20

Ihr Ansprechpartner:
Herr Thomas Gundermann
Verkauf Strahltechnik
t.gundermann@rosler.com
+49 9533 / 924-540

Schalterkomponenten

Komponenten Kunststoffpumpen

Detailansicht der Werkstückaufnahme

Von der Schüttgutbearbeitung z.B. auf einer RMBC 1.1 S 
bis zur Einzelteilbearbeitung z. B. auf der RWS 1200 bietet 

die Kunststoffentgratung vielfältige Lösungen für nahezu 
alle Werkstückvarianten. 
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Standard-Strahlanlagen für verschiedene Anwendungen 
Kostengünstig Strahlen in hoher Qualität

Strahlen zählt bei verschiedenen Erzeugnissen und Halbzeugen zu den unverzichtbaren Verfahren, um erforderliche Oberflächen- 
beziehungsweise Produkteigenschaften sicherzustellen. Bei zahlreichen dieser Anwendungen ermöglichen kostengünstige 
Standardanlagen von Rösler, die geforderten Resultate und Durchsätze zu erzielen.

Die Standardanlagen der Baureihen RHBE und RMBC sind mit ihrer geringen 
Aufstellungsfläche und Gesamthöhe sehr kompakt. Durch die fundamentlose 
Aufstellung ist der Installationsaufwand sehr gering.

Auch wenn ein Strahlprozess für eine wettbewerbsfähige 

Oberfläche unumgänglich ist, sind dafür nicht immer 

komplexe, vollautomatisierte Strahlanlagen erforderlich. 

Viele Anforderungen an Qualität und Durchsatz lassen sich 

mit kostengünstigen Standardanlagen erfüllen. Für diese 

Aufgabenstellungen bietet Rösler ein breites Spektrum an 

Maschinen, die ohne Fundament betrieben werden können. 

Es deckt alle Bereiche, beispielsweise das Entsanden und 

Entzundern von Guss- und Schmiedeteilen, das Shotpeenen 

(Verfestigen) von Fahrzeugkomponenten oder das 

Reinigungsstrahlen im Stahlhandel, ab. 

Hohe Qualität für Prozesssicherheit, Effizienz und lange 

Lebensdauer

Standard bedeutet bei Rösler, dass die Maschinen 

auftragsbezogen aus festgelegten und variablen, 

standardisierten Komponenten gebaut werden. Durch die 

flexiblen Baugruppen lassen sich Wünsche der Kunden in 

einem definierten Rahmen umsetzen, und das innerhalb 

kurzer Lieferzeiten. Keine Kompromisse macht Rösler auch 

bei der Turbinentechnik. Die Standardanlagen sind mit 

anwendungsgerecht ausgelegten Gamma-Hochleistungs-

turbinen ausgestattet. Durch ihre Wurfschaufeln im „Y“-

Design erzielen sie im Vergleich zu herkömmlichen Turbinen 

eine bis zu 20 Prozent höhere Strahlleistung. Dadurch 

verringern sich die Strahlzeiten durchschnittlich um  

15 bis 20 Prozent, woraus eine entsprechend kürzere 

Personalbindung für Strahlprozesse resultiert. Außerdem 

können die Wurfschaufeln gedreht und von beiden Seiten 

genutzt werden, sodass sich die Standzeit verdoppelt. Ein 

weiteres Plus ist der gegenüber konventionellen Turbinen 

spürbar geringere Energieverbrauch. Die Filterleistung ist 

an die Größe der Strahlkammer angepasst. Außerdem  

sorgt eine spezielle Luftführung dafür, dass die bearbeiteten 

Teile sauber aus der Anlage kommen. Die Strahlmittelauf-

bereitung trägt ebenfalls zu einer langen Lebensdauer bei. 

So sorgt die Windsichtung dafür, dass sich ein optimaler 

Strahlmittelvorhang ausbildet, aus dem Staub und 

Verschmutzungen effektiv entfernt werden. Dies verringert 

den Strahlmittelverbrauch und Verschleiß.

Für harte und verschleißintensive Einsätze, beispielsweise 

beim Auspackstrahlen in Gießereien, beinhaltet das 

Standardanlagenprogramm von Rösler auch speziell auf diese 

Anforderungen ausgelegte Ausführungen. 

Je nach Maschinengröße und -ausstattung können die  

Anlagen einfach und schnell nach dem Plug-and-Play-

Prinzip aufgestellt und in Betrieb genommen werden Eine 

Live-Besichtigung nahezu aller Standardanlagen ist im 

Rösler-Testzentrum möglich. Auf diese Maschinen bietet 

der Hersteller eine Gewährleistung von drei Jahren, aus-

genommen sind Verschleißteile und Elektrokomponenten. 

Für Service- und Wartungsarbeiten steht das weltweite 

Servicenetz von Rösler zur Verfügung.

Mit der bewährten Rösler Turbinentechnik werden in kurzer Zeit bei gleichen 
Bedingungen reproduzierbare Strahlergebnisse erreicht.

Ihr Ansprechpartner:
Herr Frank Möller
Geschäftsführer 
Strahltechnik
f.moeller@rosler.com
+49 9533 / 924-240

Ihr Ansprechpartner:
Herr Johannes Lindner
Vertriebsleitung 
Strahltechnik
j.lindner@rosler.com
+49 9533 / 924-500
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Innovative Lösungen für die E-Mobility
Auf den Elektroantrieb eingestellt

Umwelt- und Klimaschutz sind ohne alternative Antriebe, allen voran der batterieelektrische Motor, und Leichtbau nicht umsetzbar. 
Rösler, erfahrener und kompetenter Partner der Automobilindustrie, nimmt mit innovativen Lösungen auch in der Elektromobilität 
Fahrt auf.

Die Neuausrichtung der Antriebstechnologie in 
der Automobilindustrie bringt zahlreiche neue und 
veränderte Bauteile mit sich. Dies betrifft sowohl 
Komponenten für die Motorisierung von Hybrid- und 
reinen Elektrofahrzeugen als auch für das Batterie- 
modul. An die Gratfreiheit und Oberflächen-
beschaffenheit dieser Elemente werden teilweise 
sehr hohe Anforderungen gestellt. Sie ergeben sich 
beispielsweise durch den Einsatz von leichteren 
Werkstoffen sowie veränderten Fertigungs- und 
Fügetechnologien ebenso wie durch einen weiter 
steigenden Automatisierungsgrad. Mit diesen 
Aufgabenstellungen beschäftigen sich die Experten  
von Rösler aus den Bereichen Strahl- und 
Gleitschlifftechnik sowie Post Processing von AM-
Teilen bereits seit längerem und haben entsprechende 
Lösungen entwickelt. 

Smarte Zelle für das Gießen und Strahlen
So entstand in Zusammenarbeit mit renommierten 
Herstellern von Gießzellen eine Komplettlösung für das 
Druckgießen und Strahlen inklusive automatischem 
Teiletransport durch Roboter. Da diese smarte 
Gieß-Bearbeitungszelle nur weniger Quadratmeter 

Produktionsfläche beansprucht und komplett 
mannlos betrieben wird, lässt sie sich optimal in eine 
vollautomatische Linienfertigung integrieren. 
Im Einsatz ist diese Lösung bereits bei OEM und 
Zulieferern für die Herstellung von Druckgussteilen 
und dem direkt anschließenden Entgraten sowie 
Homogenisieren der Oberfläche. Dazu zählt FIASA.  
Das im spanischen Nanclares de la Oca ansässige 
Unternehmen produziert unter anderem 
verschiedenste Bauteile aus Aluminiumlegierungen  
für Fahrzeuge mit BEV-, PHEV- und mHEV-Antrieb.  
Nach dem Gießen entnimmt der Roboter die 
Komponente und positioniert sie nach einem 
kurzen Abkühlprozess auf der teilespezifischen 
Werkstückaufnahme der Wendekammerstrahlanlage 
RWK 6-12-2. Sie ist ausgelegt für bis zu 1.200 mm hohe 
Teile mit einem Durchmesser von bis zu 600 mm und 
kann während eines laufenden Strahlprozesses be- und 
entladen werden. 
Abgestimmt auf das bei FIASA zu bearbeitende 
Teilespektrum verfügt die Anlage über zwei Turbinen 
Gamma 300 mit einer Antriebsleistung von jeweils  
11 kW. Die von Rösler entwickelten Hochleistungs-
turbinen mit Wurfschaufeln im Y-Design erzielen im 
Vergleich zu herkömmlichen Turbinen bei geringerem 

Energieverbrauch eine bis zu  
20 % höhere Strahlleistung. Der 
Strahlmitteldurchsatz liegt bei 212 
kg/min, woraus in Kombination mit  
der hohen Strahlleistung 
vergleichsweise kurze Bearbeitungs-
zeiten resultieren. Außerdem 
können die Wurfschaufeln gedreht 
und von beiden Seiten genutzt 
werden. Der Wechsel kann mittels 
Schnellwechselsystem einfach und  
bei eingebauter Turbine erfolgen. 
Daraus resultiert eine mindestens 
doppelt solange Maschinen-
verfügbarkeit. Nach dem Strahl-
prozess entnimmt der Roboter das 
Teil im Beladebereich der Anlage und 
platziert es in einer Verpackung.

Spezielle Turbine für 
Aluminiumstrahlmittel
Um beim Einsatz von leichterem 
Aluminiumstrahlmittel eine schnelle 
und effiziente Bearbeitung 
sicherzustellen, kann die Wende-
kammerstrahlanlage alternativ 
mit Hochleistungsturbinen mit  
C-förmigen Wurfschaufeln 
ausgestattet werden. 

Diese Turbine wurde von Rösler speziell 
für das Strahlen von Aluminiumteilen mit 
Aluminiumstrahlmittel entwickelt. Sie ermöglicht es, 
einen höheren Volumendurchsatz an Strahlmittel 
zu erreichen, um die Verfahrensgegebenheiten bei 
Aluminiumstrahlmittel zu erfüllen. Durch die geringe 
Dichte von Aluminiumstrahlmittel ist eine höhere 
Abwurfgeschwindigkeit zur Erreichung bestmöglicher 
Strahlergebnisse notwendig. Die C300A Turbine erfüllt 
diese Anforderung optimal. 

Die Hochleistungsturbine C300A erzielt bei  
3.000 U/min eine Abwurfgeschwindigkeit von bis 
zu 75 m/s und einen Strahlmitteldurchsatz von  
90 l/min, bei minimalsten Betriebskosten. Selbst ein 
Mengendurchsatz von bis zu 130 l/min ist möglich. 
Die homogene Strahlmittelverteilung im extra 
langem Strahlbild gestattet ein besseres Strahlbild 
als marktübliche Turbinen. Aufgrund der speziell 
entwickelten Geometrie kann der Strahlmittel-
verbrauch somit um bis zu 10 % reduziert werden. 

Durch den Einsatz der neuentwickelten Turbine wird 
es dem Kunden ermöglicht, Aluminiumstrahlmittel 
anstelle der bisher üblichen Strahlmittel zu 
verwenden. Somit wird sichergestellt, dass sich am 
Ende des Bearbeitungsprozesses kein Fremdmaterial 
durch Strahlmittelreste im Werkstück befindet. 
Hierdurch können Folgekosten für die mechanische 
Nachbearbeitung der Werkstücke eingespart werden.

Ihr Ansprechpartner:
Herr Norman Peter
Vertrieb Strahltechnik
Bereich Gießereien & Schmieden
n.peter@rosler.com
+49 9533 / 924-659

Turbinentechnik der Wendekammerstrahlanlage

Die Rösler Wendekammerstrahlanlagen können problemlos in bestehende 
oder neue Fertigungslinien integriert werden. Durch ein vollautomatisches 
Be- und Entladen werden kostspielige Nebenzeiten reduziert.
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Ganzheitliche Lösungen für die Luftfahrt
Vom Anlagenhersteller zum Benchmark-Partner

Unternehmen der Luftfahrtindustrie erwarten heute nicht mehr nur optimal auf ihre Anforderungen maßgeschneiderte Lösungen 
in erstklassiger Qualität, sondern auch branchenspezifisches, tiefgreifendes Expertenwissen. Die damit verbundenen, vielfältigen 
Aufgaben nimmt bei Rösler France die neue Abteilung Industrialisierung wahr.

Kaum eine Branche hat so spezifische Anforderungen 

und strenge Regularien wie die Luftfahrtindustrie. 

Entsprechend hoch sind die Ansprüche an Unternehmen, 

die Produktionsmittel liefern. Gefragt sind Partner, die 

umfassendes Wissen zu Fertigungsverfahren mitbringen, 

Vorgaben und aktuellste Entwicklungen kennen und dadurch 

über ein identisches technisches Know-how und Verständnis 

der branchenspezifischen Prozesse und Arbeitstechniken 

wie der Kunde verfügen. Diese Anforderungen erfüllt Rösler 

France seit seinem Bestehen.

Mit der Abteilung Industrialisierung ist die auf Lösungen für die 

Luftfahrt spezialisierte Niederlassung nun noch einen Schritt 

weitergegangen. Das Team vereint Experten aus der Prozess- 

und Automatisierungstechnik sowie Luftfahrtindustrie. 

Dadurch wird gewährleistet, dass Ausgangspunkt der 

Konzeption einer Anlage eine schlüsselfertige Komplettlösung 

ist, in die alle wesentlichen Aspekte einfließen. Das 

Ergebnis ist daher nicht nur eine Maschine, sondern eine 

Lösung, die entsprechend dem letzten Stand der Luftfahrt- 

Spezifikationen und kundenspezifischen Aufgabenstellungen 

qualifiziert ist. Einen Beitrag dazu leistet auch die 

Inbetriebnahme der Anlage unter realen Produktions-

bedingungen im Werk. Auf diese Weise lässt sich erkennen, 

ob und welche Optimierungen an der Anlage und/oder am 

Prozess noch vorgenommen werden können.  

Eine weitere Aufgabe, die von der Abteilung Industrialisierung 

wahrgenommen wird, ist die Schulung und Qualifizierung der 

Mitarbeiter in internen und externen Produktionsstätten der 

Luftfahrtunternehmen. Dies sorgt dafür, dass unabhängig 

davon, wo und von wem Bauteile produziert werden, dies 

entsprechend dem vom Kunden vorgegebenen technischen 

Niveau und mit gleichbleibend gutem Ergebnis erfolgt. 

 

Ihr Ansprechpartner:
Herr Arnaud Solmon
Prozess Spezialist Rösler Frankreich
a.solmon@rosler.com
+33 677 / 566 842

Vollautomatische Kugelstrahlanlage mit Roboter und 
computergesteuertem Prozess.

Schneller und effektiver mit Virtual Reality
Neue Möglichkeiten von der Präsentation bis zur Programmierung

Virtual Reality, oder kurz VR, gewinnt im industriellen Bereich zunehmend an Bedeutung. Rösler France nutzt die Technologie, um 
kundenspezifische Anlagen- und Prozesslösungen virtuell zu entwickeln und zu optimieren.

Wie können komplexe Strahlanlagen und die darin 

ablaufenden Prozesse bereits in der Planungsphase einem 

Kunden detailgetreu vorgestellt werden? Die Beantwortung 

dieser Frage führte bei Rösler France vor rund zwei Jahren  

zur Einführung von Virtual Reality. 

Die Technologie ermöglicht, die Anlage in den 

Originalabmessungen realistisch von außen und 

innen aufzubauen, inklusive der Komponenten für die 

Prozessautomatisierung wie beispielsweise Roboter. Im 

virtuellen Raum lässt sich die Maschine in das Arbeitsumfeld 

des Kunden integrieren und betreiben. Durch die  

Möglichkeit, Anlagenkomponenten zu entfernen, kann nicht 

nur die Ergonomie beurteilt und die Positionierung der 

Bauteile dargestellt, sondern auch die Funktion von Details  

wie beispielsweise einem Drehtisch anschaulich erklärt 

werden. Ebenso einfach können Änderungen und 

Anpassungen entsprechend den Wünschen des Kunden 

erfolgen. 

Vorteile ergeben sich auch während der Konstruktions-

phase der Anlage durch die problemlose Validierung des 

Designs. Ein Aspekt dabei ist beispielsweise die Kontrolle 

der Automatisierungseinrichtungen wie Roboter. Es geht 

dabei unter anderem um dessen „Bewegungsfreiheit“ in  

der Strahlkammer und die Erreichbarkeit der zu bearbeiten-

den Bereiche am Bauteil.  Darüber hinaus kann überprüft 

werden, ob Zugang und Größe von Wartungsöffnungen 

optimal sind, damit ein Servicemitarbeiter die relevanten 

Bauteile später unkompliziert erreichen kann.

Darüber hinaus nutzt Rösler France VR vor der Fertigstellung 

der Anlage für die Ausarbeitung teilespezifischer 

Bearbeitungsprogramme. Im Fokus stehen dabei vor allem  

die Bewegungsabläufe des Roboters und die Position der  

Düsen in Relation zu den zu bearbeitenden Werkstück-

bereichen. In einem virtuellen Meeting mit dem Kunden 

können die Programme dargestellt und besprochen werden. 

Dies stellt sicher, dass die Bearbeitung der Werkstücke 

entsprechend den Vorstellungen des Anlagenbetreibers 

erfolgt. Die offline erstellten Programme lassen sich dann 

in die reale Anlage einspielen – unabhängig davon, wo die 

Bearbeitung erfolgt. Damit ist gewährleistet, dass Werke an 

unterschiedlichen Standorten den Prozess mit identischen 

Parametern und gleichbleibenden Ergebnissen durchführen 

können.    

Ihr Ansprechpartner:
Herr Jean-Jacques Andreu
Niederlassungsleiter  Rösler Frankreich
j.andreu@rosler.com
+33 3866 / 479-77Vollständiges Modell der S3 in der virtuellen Programmierumgebung.

Darstellung der programmrelevan-
ten Anlagenkomponenten und der 

Bewegungspfade.
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AM SOLUTIONS

Ihr Ansprechpartner:
Herr Manuel Laux
Business Development Manager
m.laux@rosler.com
+49 9533 / 924-9080

AM Solutions – 3D post processing
Umfassender Support und serienreife Lösungen für die additive Fertigung

Das neue komplett ausgestattete Testzentrum von AM Solutions – 3D post processing eröffnet optimale Voraussetzungen für die 
zukunftsorientierte Prozess- und Produktentwicklung. Darüber hinaus werden alle Maschinen „zum Anfassen“ präsentiert.

Dass AM Solutions – 3D post processing den Kinderschuhen 

entwachsen ist, machen einerseits innovative Entwicklungen 

für die automatisierte Nachbearbeitung additiv gefertigter 

Komponenten deutlich. Andererseits verfügt dieser 

Unternehmensbereich der Rösler Gruppe ab Juni 2020 über 

ein eigenes Testzentrum am Standort Memmelsdorf.

Auf einer Fläche von rund 400 Quadratmetern finden sich 

dort nicht nur alle Maschinen und Anlagen aus dem Portfolio 

von AM Solutions – 3D post processing wie die S1, S2, S3, 

M1, M2 und M3 sowie seiner Partner GPAINNOVA (DLyte 

500 und DLyte 10.000) und PostProcess Technologies (DECI, 

DEMI und Rador). Ausgestattet ist es darüber hinaus mit State 

of the Art-Technologie für die Konstruktion, das Re-Design, 

die Topologieoptimierung und den Druck additiv gefertigter 

Bauteile aus Metallen und Kunststoffen. 

Damit bietet das Testzentrum Kunden beste Voraus-

setzungen für die effektive und effiziente Entwicklung und 

Optimierung von Nachbearbeitungsprozessen ihrer additiv 

gefertigten Bauteile – vom Entpacken und Entfernen von 

Stützstrukturen sowie anhaftendem Pulver und ange- 

sinterten Partikeln, über die Reinigung, Glättung 

und Kantenverrundung der Oberflächen bis zum  

Oberflächenfinish und Färben. 

Gleichzeitig sorgt die Komplett-Ausstattung dafür, dass 

bei der Neu- und Weiterentwicklung von Maschinen und 

Verfahrensmitteln alle wesentlichen Aspekte der additiven 

Fertigung berücksichtigt werden. Dies gewährleistet perfekt 

an die Anwendung angepasste Produkte und Lösungen, 

die ein Höchstmaß an Produktivität, Prozesssicherheit und 

Reproduzierbarkeit bieten. 

Unser eigenes Testzentrum am Standort Memmelsdorf/Ufr.

Additive Manufacturing etabliert sich in immer mehr 

Branchen als Fertigungsverfahren in der Serienproduktion. 

Daraus resultiert ein kontinuierlich steigender Bedarf 

an 3D-gedruckten Bauteilen und für Unternehmen die 

Möglichkeit, ihre Wertschöpfungskette zukunftsorientiert  

zu erweitern. Auf diesen Trend reagierte AM Solutions mit  

dem neuen Unternehmen AM Solutions – 3D printing 

services. Es vereint Experten aus allen Bereichen der 

additiven Fertigung und ist dadurch in der Lage, Unter-

nehmen bei der Entwicklung und Umsetzung innovativer  

und optimierter Produkte durch AM mit einem einzigartigen 

und bedarfsgerecht kombinierbaren Lösungsangebot entlang 

der gesamten Produktionskette zu unterstützen.

Das Dienstleistungsspektrum von AM Solutions –  

3D printing services beginnt bereits bei der Konstruktion. 

Modernstes Equipment und umfassendes Know-how sorgen 

dafür, dass die Gestaltungsfreiheiten und -möglichkeiten 

des 3D-Drucks bestmöglich für die jeweilige Aufgabe genutzt 

werden. Und das unabhängig davon, ob es sich um die 

komplette Neukonstruktion von Komponenten, das Re-

Design bestehender Bauteile für die additive Fertigung,  

eine Konstruktionsvalidierung oder Topologieoptimierung 

handelt. Gedruckt werden die Bauteile aus verschiedenen 

Materialien mit State of the Art-Technologie. Eine eventuell 

erforderliche mechanische Nachbearbeitung führen die 

erfahrenen Mitarbeiter von AM Solutions – 3D printing 

services mit einer entsprechenden Maschinenausstattung 

durch. 

Für das Postprocessing und 

Oberflächenfinish der Teile stehen 

unterschiedlichste Technologien 

und Prozesse zur Verfügung, die das 

gesamte Portfolio von AM Solutions –  

3D post processing beinhalten. Die  

enge Zusammenarbeit stellt dabei sicher, 

dass bereits in der Konstruktionsphase 

geprüft wird, ob sich kundenspezifische 

Anforderungen an die Oberflächengüte 

realisieren lassen oder eine konstruktive 

Anpassung erforderlich ist. Abgerundet 

wird das Dienstleistungsspektrum durch 

bedarfsgerechte Qualitätskontrollen.

Das komplette Portfolio entlang der AM-

Prozesskette ermöglicht Unternehmen 

einen sicheren und einfachen Einstieg 

in die additive Fertigung. Dabei ist gleichzeitig gewährleistet, 

dass bei steigender Nachfrage der Gesamtprozess inklusive 

Parameter und Equipment von AM Solutions – 3D printing 

services übernommen werden kann. 

AM Solutions – 3D printing services
Komplette Prozesskette für additiv hergestellte Bauteile 
Unter dem Dach von AM Solutions bündelt die Rösler Gruppe alle Aktivitäten rund um das Additive Manufacturing. Seit September 2019 
gehört dazu auch die neu gegründete AM Solutions – 3D printing services mit Sitz in Concorezzo, Italien. Der 3D-Druckdienstleister 
unterstützt Unternehmen von der Konstruktion und Optimierung der Bauteile für die additive Fertigung über den 3D-Druck bis zum 
Postprocessing, der mechanischen Nachbearbeitung, dem Oberflächenfinish und der Qualitätskontrolle.

Das neu gegründete Unternehmen AM Solutions S.r.l. mit Sitz in Italien 
bietet  umfassende Dienstleistungen im Bereich des 3D-Drucks an und 

erweitert somit das bestehende Angebot von AM Solutions, einer 
Marke der Rösler Gruppe, im Bereich der automatisierten 

Maschinenlösungen für das 3D Post Processing.
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Unser eigenes Testzentrum am Standort Memmelsdorf/Ufr.

Mit dem zunehmenden Einsatz der additiven Fertigung in  

der Serienproduktion steigen die Ansprüche an die  

Oberflächen der Bauteile. Dabei sind die branchenspezifisch 

üblichen Anforderungen an Prozesssicherheit und Re- 

produzierbarkeit des Ergebnisses sowie die Nachvoll-

ziehbarkeit der Bearbeitung zu erfüllen. AM Solutions –  

3D post processing, der auf Maschinenlösungen zur 

Nachbearbeitung additiv gefertigter Bauteile spezialisierte 

Bereich von AM Solutions, hat dafür das Anlagenportfolio  

um verschiedene neue Entwicklungen erweitert. 

Die S2 wurde für die Nachbearbeitung von im 

pulverbettbasierten Kunststoffverfahren hergestellten 

Bauteilen entwickelt. Vollautomatisierte Prozesse inklusive 

Teilehandling und Werkstückausgabe sowie kurze  

Zykluszeiten erlauben, mit nur einer kompakten Maschine  

den Output mehrerer Drucker zu entpulvern, zu reinigen 

und/oder zu homogenisieren. Die Maschine zeichnet 

sich außerdem durch eine permanente Reinigung und 

Aufbereitung der Verfahrensmittel sowie die Rückgabe von 

recyclingfähigem Pulver aus.

Die neuentwickelte S3 vereint Leistungsfähigkeit mit der 

Flexibilität einer Roboterbearbeitung. In automatisierten und  

exakt überwachten Prozessen erledigt sie das Entfernen  

von Stützstrukturen und Restpulver sowie das Homo- 

genisieren der Oberfläche an großen und komplexen 

Komponenten aus Metallen und Kunststoffen im 

Nassstrahlverfahren. 

Mit der M3 bietet AM Solutions – 3D post processing eine 

innovative Lösung für das schonende und zugleich intensive 

Oberflächenfinish, bei dem auch komplexe Innenkonturen 

bearbeitet werden können. Die Maschine ist ausgelegt für  

die Bearbeitung eines bis zu 650 mm großen Werkstücks  

oder mehrerer kleinerer Bauteile.

Die kostengünstigen, kompakten und bedienerfreund- 

lichen Einsteigermodelle S1 Basic und M1 Basic lassen  

sich leicht in jede Produktionslinie integrieren. Die S1 Basic 

eignet sich zum Entpulvern und Reinigen. Die Maschine ist 

für den Einsatz unterschiedlichster Strahlmittel ausgelegt 

und bietet verschiedene Modifizierungsmöglichkeiten, 

beispielsweise kann der Kabinenaufbau durch einen  

Drehtisch oder Drehkorb einfach ergänzt werden. Die 

M1 Basic kommt zum Glätten und Polieren 3D-gedruckter 

Teile aus Metall oder Kunststoff zum Einsatz. Sie verfügt 

über einen integrierten Wasserkreislauf und entsprechende 

Prozessüberwachung.

Technisch sinnvoll abgerundet wird das Portfolio von  

AM Solutions – 3D post processing durch Lösungen 

verschiedener ausgewählter Partner. Dazu zählen unter 

anderem die neuen Maschinen DLyte Pro 500 und 

DLyte 10.000 von GPAINNOVA. Ein weiterer Partner ist  

PostProcess Technologies, der beispielsweise die derzeit 

schnellste, am Markt verfügbare Harzentfernung an SLA-

Bauteilen bietet sowie die weltweit erste und bisher 

einzige Software, mit der Algorithmen und Anforderungen 

für die automatisierte Nachbearbeitung direkt aus den 

ursprünglichen CAD- oder 3D-Druckdaten definiert werden 

können.

Eine neue Kooperation hat AM Solutions Ende 2019 mit HP 

geschlossen. Ziel ist es, das automatisierte Post Processing 

für in der Multi Jet Fusion-Technologie gedruckte Bauteile 

gemeinsam weiterzuentwickeln und auf eine neue Ebene  

zu bringen.

AM Solutions – 3D post processing
Innovative Lösungen für die reproduzierbare Nachbearbeitung von AM-Teilen in Serie 
Den wachsenden Anforderungen an die Oberflächenbeschaffenheit und -qualität 3D-gedruckter Komponenten werden AM Solutions 
– 3D post processing und ausgewählte Partner durch neue Maschinenlösungen für die automatisierte Nachbearbeitung gerecht. 

Ihr Ansprechpartner:
Herr Manuel Laux
Abteilungsleiter AM Solutions
m.laux@rosler.com
+49 9533 / 924-9080

Unsere Einsteigermodelle M1 Basic und S1 Basic

Die Modellreihen M3, S3 und S2
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RÖSLER ACADEMY

Von der räumlichen und technischen Ausstattung über das erweiterte Seminarangebot mit aktuellen praxisorientieren Inhalten bis 
zu den ausgebildeten und zertifizierten Trainern ist im neuen Domizil der Rösler Academy alles auf erfolgreichen Wissenstransfer 
ausgelegt.

Ihr Ansprechpartner:
Frau Anna Moschall
Abteilungsleiterin Rösler Academy
a.moschall@rosler.com
+49 9533 / 924-9918

Es sind kleine Annehmlichkeiten, wie der Parkplatz direkt 

vor dem neuen Gebäude der Rösler Academy, durch die 

schon die Anfahrt zu einem Seminar entspannt erfolgen 

kann. Der digitale Wegweiser im Eingangsbereich macht es 

Teilnehmern dann leicht, den richtigen Tagungsraum schnell 

zu finden. Ausgestattet sind die unterschiedlich großen 

Seminarräume mit State of the Art-Medientechnik. Sie macht 

die Rösler Academy nicht nur zu einem der innovativsten 

Mediencenter Deutschlands, sondern trägt gemeinsam 

mit einem angenehmen Klima, stilvollen Cateringbereichen 

und der ausgewählten Verpflegung zu einer Atmosphäre 

bei, die erfolgreiches Lernen unterstützt – sowohl bei 

Kundenseminaren, als auch bei der Aus- und Weiterbildung 

der eigenen Mitarbeiter. 

Mit dem Umzug in das neue Gebäude Mitte letzten 

Jahres konnte auch das Seminarangebot für 2020 an die 

ständig steigende Nachfrage angepasst werden. Um den 

Wissensbedarf bei internationalen Kunden zu decken, 

wird ein großer Teil der Schulungen zur Gleitschliff- 

und Strahltechnik, zu verschiedenen Maschinentypen, 

zur Prozesswassertechnik, zu Prozessen wie etwa dem 

Shotpeening sowie zu wartungsrelevanten Themen  

nun auch in englischer Sprache durchgeführt. 

In der Modulreihe Lean Management beschäftigt sich das  

neue Seminar „LM.5 Lean Administration“ mit der 

Verschlankung von Prozessen im administrativen 

Bereich. Entscheidender Vorteil dabei ist, dass die Rösler 

Oberflächentechnik GmbH selbst die Lean Transformation 

im eigenen Unternehmen erfolgreich umsetzt und die 

Dozenten daher ihr Wissen sehr praxisnah weitergeben 

können. Zudem lässt sich die Umsetzung der angewendeten 

Lean Management-Methoden, wie beispielsweise der  

5S-/3S-Methode oder Shopfloor Management, direkt vor  

Ort bei Betriebsrundgängen begutachten. 

Neu in das Programm aufgenommen wurde auch die  

Schulung „AM.1 Post Processing von additiv gefertigten 

Bauteilen“, die in deutscher und englischer Sprache  

angeboten wird. Um bei allen Seminaren einen möglichst 

hohen Lernerfolg sicherzustellen, ist die Anzahl der 

Teilnehmer auf maximal zehn bzw. zwölf Personen  

begrenzt. Selbstverständlich arbeitet das zentrale 

Trainingscenter der Rösler Gruppe auch kunden- 

individuelle Schulungen aus, die beim Kunden vor Ort oder  

in der Rösler Academy durchgeführt werden können. 

Einen wesentlichen Anteil am effektiven Wissenstransfer 

haben die Rösler Fachtrainer mit TÜV Rheinland geprüfter 

Qualifikation. Neben ihrer methodisch-didaktischen 

Ausbildung und kontinuierlichen Weiterbildung verfügen  

sie über umfangreiches Expertenwissen in der Gleitschliff-  

und Strahltechnik, dem Lean Management sowie dem  

Additive Manufacturing. Durch ihr Praxis-Know-how  

wissen die Dozenten des Weltmarktführers in der 

Oberflächentechnik genau, worauf es ankommt, um 

beispielsweise Prozesse zu gestalten bzw. zu optimieren 

und geben dieses Fachwissen an die Teilnehmer weiter. 

Dabei setzen die Fachtrainer auf eine abwechslungs- 

reiche Seminargestaltung mit modernen didaktischen 

Methoden, durch die jeder Teilnehmer einbezogen wird.  

Dies sorgt zusammen mit stets aktuellen Inhalten dafür, 

dass sich aus den Seminaren echte Mehrwerte für den 

Betriebsablauf der Kunden ergeben. 

Das komplette Seminarangebot finden Sie unter  

www.rosler-academy.com! 

Rösler Academy – effektives Lernen in Wohlfühlatmosphäre
Neue Räumlichkeiten und erweitertes Seminarangebot 

Praxisnähe und Fachkompetenz zeichnen die Schulungen 
der Rösler Academy aus. 

Modernste Medientechnik und großzügige Seminarräume sorgen für ein 
effektives Lernklima.

Das neue Schulungsgebäude der Rösler Academy bietet auf 1.350 qm beste 
Bedingungen für effektiven Wissenstransfer. 

Hier erfahren Sie  
mehr über uns
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Rösler Italiana srl
Via Vittorini 10/12
20863 Concorezzo MB
   +39 039 / 611521

Contact person:
Federico Milazzo
      f.milazzo@rosler.com
www.rosler.com

Mass Finishing | Shot Blasting | AM Solutions
Consumables

Rösler - the specialist for surface technology... 
We are your partner for innovative mass finishing and
shot blasting technology

For over 80 years the Rösler Group has been active in the 
field of surface treatment by means of mass finishing and 
shot blasting technology and offers the most comprehensive 
portfolio worldwide in terms of machine solutions, process 
equipment and services.
Well-known companies in various industrial sectors trust in 
Rösler products and services. The Rösler Group offers with 
its 15 branches and over 150 commercial agencies a compre-
hensive global network, always close to the customer.
The conception of a system for your process requirements 
or a complete production line is the daily business of our  
specialists. This means that with us you are in the best  
hands: from planning to commissioning and beyond that – a 
machine life long!
Our technology management team will work with you to
the perfect process exactly matching your workpieces.

www.rosler.com

ECOSHAPE

Ecologically manufactured, 
new media shapes, improved efficiency.

It is pays to think green now!



Ecologically manufactured, new media shapes, 
improved efficiency. 
It is worth to think green now!

Improved efficiency

Ecological and safety conscious production

	� Environmentally friendly, made from shredded, 

recycled PET bottles

	� No use of hazardous materials or solvents (like for-

maldehyde used for UREA/synthetic media)

	� Extrusion of the media enables a wider range of shapes 

than casting

	� More efficient surface finishing thanks to triangular and 

cylinder shapes

	� Better processing of complex geometries and undercuts

Increased profitability

	� Significantly lower consumption than UREA/synthetic media

	� Higher cut rate with almost the same media wear  

(compared to polyester)

	� Shorter production lead time and therefore quicker availability 

since no curing is necessary

	� Cost saving, because no costly cool and dry storage required  

(as for UREA/synthetic media)

	� Energy-efficient water treatment without restrictions

Patented product Made from recycled 

plastic (PET)

Production by 

extrusion
Large range of 

shapes

Low environmental 

impact

Simplifies water 

treatment

Solvent-free 

production process

Energy- and 

cost-saving

ECOSHAPE
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AM Solutions

Shot Blasting
Individual systems engineering and
intelligent process solutions –
reliable and energy efficient

The full solution provider for
3D post processing equipment
and 3D printing services

Mass Finishing
Efficient systems engineering and
innovative technologies – powerful
and economical
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EDITORIAL

In order to grow in a sustainable manner, companies must 

continuously adjust their corporate structure to the actual market 

situation. The upheavals around the global spreading of the Corona 

virus (COVID-19) are posing extraordinary and, so far, unknown 

challenges for all of us. The pandemic has created an extremely 

difficult global economic situation and has caused many companies  

to drastically reduce their production volume. For this reason we 

must expect a significant sales decline within the Rösler group. 

However, despite this development we adhere faithfully to our  

mission – long term sustainable plans and actions have a higher 

priority than short-term profit maximization.  For this reason, Rösler 

has made and will continue to make numerous forward-looking 

investments like, for example, in the compound production, logistics, 

ceramic media production, the machining shop, the Rösler Academy, 

plastic media production and a new corporate cafeteria. We are 

proud to report that once all current and planned investments will 

be completed by the end of 2020, within a period of four years we  

will have invested more than 50 million Euro at our two German 

locations. 

Recently we were able to conclude a partnership agreement with 

the globally renowned HP company in the field of automatic post 

processing of 3D printed components.  This is ample proof that in  

the areas digitization and AM Solutions we are not only on the right 

track but also enjoy an excellent global reputation as specialist 

for surface preparation and surface refinement. Moreover, as of 

April 2020 we will have our own AM Solutions test center at our 

Memmelsdorf location. With an area of around 400 square meters 

and equipped with state-of-the-art equipment this new facility 

will allow us to define cost-effective and high-quality post process 

solutions for your 3D printed components, irrespective of the utilized 

printing method and the used materials.  Furthermore, since early 

2020 our Rösler Academy offers the seminar “AM.1 – Post Processing 

of 3D printed components”. Our Italian division “AM Solutions – 3D 

printing services”  has started its business activities by the end of 

March. As service provider with comprehensive knowhow in the 

areas engineering, design optimization, printing and post processing  

this division is completing our product and service portfolio in the 

field of additive manufacturing. 

Sustainability in the sense of saving valuable resources is also an 

extremely important subject for us! For example, for the ceramic 

media production we purchased innovative, energy-saving kilns,  

and as of May we will be commissioning a new photovoltaic system 

with an average annual capacity of about 1 million kWh.  In our 

core business sectors mass finishing and shot blasting we also 

implemented sustainable and energy-efficient solutions to the 

benefit of our customers. Please read more about this subject on  

the following pages. 

We will be pleased to tackle new, interesting technical challenges in 

close partnership with you. I hope that despite the current difficult 

situation you will still be able to enjoy reading our latest CHIP 

magazine. Please stay healthy!

Stephan Rösler
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Be it for bulk goods or individual work pieces, mass finishing 

continuously opens new fields of application for precision 

finishing by innovative developments in equipment  

technology and consumables. This includes meeting 

stringent demands for quality, process stability and process 

documentation. In addition, within the scope of climate-

neutral manufacturing operations energy efficiency and 

sustainability are becoming crucial targets. Rösler is meeting 

these innovation challenges head-on by developing new 

and continuously improving already existing solutions. 

The ultimate goal is to offer products and services that are 

precisely adapted to the customers’ individual requirements 

allowing optimal and efficient mass finishing operations and 

offering a maximum in cost benefits. 

Interlinked, fully integrated mass finishing operations for 

single piece processing 

Especially in industries like automotive, aerospace, medical 

engineering or machine tool manufacturing increasing  

product diversity and product individualization result in  

smaller production lots, sometimes consisting of just one  

single piece. That is why there is a clear trend towards  

single piece processing that is directly integrated into a 

manufacturing line. In order to achieve optimum results 

multiple process steps like washing, deburring, edge  

radiusing and/or polishing are usually linked together. 

To ensure high cost efficiency and process stability these 

linked processes must be fully automated. As system 

partner for resolving such challenging tasks Rösler offers 

not only precisely adapted mass finishing equipment and  

consumables but also custom-engineered work piece 

fixtures for cleaning applications and automation including 

the integration of hardware and software, thus completely 

eliminating the risk of any interface problems. Precisely 

matching sensor technology allows continuous monitoring 

and documentation of all process parameters like RPM,  

dosing rate of process liquids, cycle times, even the control  

of the work piece position during the finishing process. 

Moreover, quality control systems for the processed 

components, e.g. optical or tactile measuring instruments,  

can be integrated. The collected process data can be 

transferred to a higher-level MES, where they can be 

processed to allow complete process traceability. Of  

course, this documentation can be made available at any  

time throughout the organization. 

Digitized solutions and services around the mass finishing 

operation 

The continuous digitization and linking of equipment and 

processes represents not only a benefit for customers  

with complex, multi-stage operations. They are also 

advantageous for less complicated applications. For example, 

a machine can be controlled remotely, and its current 

process status can be called up. Software solutions that  

can be implemented retroactively allow, among other  

things, the collection of energy consumption data. 

This information allows the planning and controlling 

of energy saving measures. The Overall Equipment  

Effectiveness (OEE), i.e. equipment uptime and operational 

efficiency, can also be easily displayed on a dashboard.  

This metric allows drawing conclusions as to whether a  

higher work piece volume can be processed. Other areas 

where the digital solutions from Rösler can be beneficial  

are maintenance and service. By monitoring service relevant 

components unplanned equipment downtimes, which 

frequently cause delivery delays, can be prevented.

Setting up mass finishing operations for the future 

Total focus on automation, digitization and quality
Automation, digitization, quality control by continuous process monitoring, process 
documentation and energy efficiency; these are some of the challenges industrial 
manufacturing organizations are grappling with to prepare for the future. Of course, this 
also applies to mass finishing. Rösler can offer suitable and efficient solutions for any of 
these topics. 

Fully automated processing line with a Rösler Multi-Surf-Finisher and a Rösler continuous flow washing system.

Your contact person:

Mr. Michael Striebe
Sales Manager Mass Finishing
Machines Germany/Branches
m.striebe@rosler.com
+49 9533 / 924-151
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Media and compounds are essential for the stability and 

cost effectiveness of mass finishing processes as well as for 

the consistency of the finishing results. With over 15,000 

different products the Rösler consumables range is not only 

standing out by the tremendous product depth but also by 

an exceptionally high quality level. The resulting, continuously 

growing demand for the company’s consumables had 

resulted in rapidly increasing delivery times. For this reason, 

during the past three years, Rösler has significantly expanded 

the manufacturing capacities for media and compounds. 

25 to 40 percent higher manufacturing capacities

Upon completion of the plastic media capacity expansion 

project the plastic media production can now be run with 

seven manufacturing lines, each operated in dual shifts. The 

system was designed for maximum operational flexibility 

allowing all products to be manufactured on any one of 

the seven lines. In addition, the high degree of automation 

allowed increasing the overall capacity by roughly 40 percent. 

We are pleased to report that in the meantime delivery times 

for plastic media could be reduced to two to four weeks.

In September last year the compound production was 

relocated to a new production facility. This move resulted 

in a capacity increase of 25% allowing compound deliveries, 

depending on the specific products group, within one or two 

weeks after receipt of the customer order. 

Last but not least, the new ceramic media production facility 

was completed by mid November 2019. Here the capacity 

could also be expanded by 40 percent so that all ceramic 

products can now be delivered again within two to four weeks.

Considerable savings in energy consumption

An essential aspect of this capacity expansion was also 

an increased focus on sustainability. With an additional 

investment expenditure of roughly 15 percent, various 

design modifications of the new kilns for the ceramic media 

production yielded energy savings of at least 20 percent. 

Additional energy savings are achieved by reclaiming the 

waste heat of the kilns. This is primarily used for drying the 

media in the green state. In addition, the utilization of air/

water heat exchangers made it possible to employ some of 

the waste heat for heating the offices and production halls.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In the new plastic media production facility the waste heat 

from the emission control system is used for heating the 

media tempering room, which also had a significant positive 

effect on the overall energy footprint.

Media and compound manufacturing expansion has been completed 
Significantly shorter delivery times and greatly improved sustainability
With the commissioning of two new kilns in the ceramic media production mid November 2019 Rösler has successfully completed the 
expansion of its manufacturing capacities for consumables. Major highlights are significantly shorter delivery times and considerable 
savings in energy consumption. 

“Building” your new car on your computer with a car 

configurator is offered by practically all automobile 

manufacturers. With the development of the new equipment 

configurator Rösler has achieved a similar but slightly 

different objective: Supplying Rösler mass finishing systems 

fast to our customers.  The configurator contains all relevant 

technical data of standard machine components, for example, 

rotary and tub vibrators, centrifugal disk and drag finishing 

machines, dryers, centrifuges and lifting stations for process 

water cleaning as well as material handling equipment. The 

new tool allows for the automatic and logical combination of 

these machine components. The tool generates the bill of 

materials required for assembling the selected equipment. 

Numerous mass finishing equipment and application experts 

with comprehensive experience and know-how participated 

in the development of this innovative design software. That is 

why, when composing a mass finishing system from standard 

machine components, the configurator can draw on intrinsic 

knowledge about the interaction of these components. This 

“artificial intelligence” ensures that only components and 

assemblies are selected, which are functioning well with each 

other. This enhances not only the quality of the proposed 

equipment combination but also guarantees that the 

customer always receives the best possible finishing solution. 

Numerous benefits - shorter delivery times, faster 

commissioning and guaranteed spare parts supply 

Around 35 different machine combinations are already 

available in the new equipment configurator. To a certain 

degree it even allows consideration of individual customer 

requests. With the continued expansion of the system the 

number of automatically configured mass finishing solutions 

will steadily increase. Since the introduction of this tool about 

one year ago the delivery times for mass finishing equipment 

configured in this manner could be reduced by 40 to 60 %. 

Because regional electrical power supply values are taken into 

consideration, it makes no difference whether a mass finishing 

system is configured for use in Europe or the United States. 

Even custom paint colors can be specified to make sure your 

new equipment fits your corporate color scheeme 

Since the equipment audits required for obtaining a CE 

certificate are performed by an electrical expert in the 

manufacturing plant, the configurator also helps speeding 

up and simplifying the commissioning of the equipment at 

the customer site. Of course, the use of standard machine 

components and assemblies significantly improves the 

availability of spare and wear parts resulting in considerably 

faster delivery times. 

The new equipment configurator is already utilized at the 

Rösler headquarter in Untermerzbach and at various sales 

branches. Over time it will be used throughout the complete 

Rösler organization.

With the introduction of the equipment configurator Rösler 

has achieved another innovative milestone in implementing 

its vision to become the world’s best, customer-focused 

company in the field of surface treatment. 

New equipment configurator for mass finishing systems 

Delivery times for standard equipment cut in half
With the new equipment configurator it is now possible to put together different mass finishing systems, including dryers and process 
water cleaning units from standard machine components and interlinking them in different combinations. This helps not only cutting 
delivery times in half but also simplifies equipment commissioning at the customer. 

Your contact person:
Mr. Hans-Ullrich Jäckel
Head of Sales Department 
Mass Finishing
h.jaeckel@rosler.com
+49 9533 / 924-9975

Your contact person:
Mr. Rainer Schindhelm
Business Unit Manager
Consumables - Production
r.schindhelm@rosler.com
+49 9533 / 924-431

Overview of abrasive media and compound

Your contact person:
Mr. Dennis Eichenberg
Head of Engineering 
Mass Finishing 
d.eichenberg@rosler.com 
+49 9533 / 924-729
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Innovative work piece drying solutions for mass finishing applications
Energy savings of up to 40 % 

A new generation of dryers offers energy savings of up to 40 % for drying the finished work pieces after a mass finishing process. They 
are an important factor in the implementation of a consistent energy management per standard DIN EN ISO 50001:2018 as well as 
environmental and climate protection goals. 

Around 90 % of all mass finishing applications are wet  

processes so that the finished work pieces must undergo a 

subsequent drying stage in either continuous feed or batch 

operation. This provides temporary corrosion protection,  

allows trouble-free down-stream manufacturing operations 

and guarantees a work piece surface free of water spots. The 

most common drying machines are rotary, vibratory dryers 

filled with a drying medium that absorbs the moisture from  

the work pieces. To achieve the required drying tempera-

ture the heat, generated by heating elements, is transferred 

through the “insulating medium” air to the base plate of the 

dryer. This, somewhat old-fashioned heat transfer is ac-

companied with a high heat loss. Since dryers are normally  

running non-stop during a shift, they require a considerable 

energy input. 

Direct heating and temperature control save energy 

With the newly developed heat block heating system Rösler 

can now offer rotary vibratory dryers with drying medium 

that allow significantly more energy-efficient drying opera-

tions. Since the heating system is now directly connected 

with the base plate of the processing bowl, the heat trans-

fer takes place with minimal heat loss. This design change 

has reduced the energy consumption by 30 to 40 %. Further 

energy savings are achieved by the continuous, thermostati-

cally controlled temperature of the drying medium. Once the 

set temperature for a specific drying process is reached, the 

heating system of the dryer is turned off and only turns on 

again, when the temperature falls below the pre-set level. This 

temperature control can be linked with the preceding mass 

finishing machine(s) or can be integrated into a higher-level 

control panel. 

A patent application has been filed for the new heating tech-

nology in rotary dryers.  

Energy-efficient solutions for hot air rotary and belt  

dryers 

Hot air rotary and belt dryers are generally used for drying 

of work pieces with holes, where drying medium might get 

lodged, or for drying polished coin blanks. Since these dryer 

types require a high energy input as well, Rösler has also deve-

loped energy-saving solutions. For example, the integration of 

a condensation/drying system with a heat pump (Airgenex®) 

reduces the energy requirements for these machines by up to 

40 %. Further energy savings can be achieved by using state 

of the art electronic controls. A positive side effect is that the 

dryers now require a significantly lower connected load. Since 

the dried work pieces are mostly immediately transferred to 

subsequent manufacturing operations or packaged, the dry-

ing temperatures can be reduced. The lower drying tempera-

tures also ensure more comfortable work place conditions. 

A patent application was also filed for the new hot air dryers. 

These new, energy-efficient dryers will assist the customers in 

the implementation of a more effective energy management 

per standard DIN EN ISO 50001:2018, taking effect in February 

2020, which demands significant energy savings. In addition, 

the new dryers make an important contribution to achieving 

the environmental and climate protection objectives. In Ger-

many any investments resulting in sustainable energy savings 

qualify for subsidies by various institutions like the federal of-

fice for economic affairs and export control and the LfA För-

derbank Bavaria. Other countries and even your local utility 

have similar incentives to encourage energy savings.

Your contact person:
Mr. Rüdiger Böhm
Manager Global R & D 
Mass Finishing
r.boehm@rosler.com
+49 9533 / 924-280

MASS FINISHING | SHOT BLASTING

The new rotary dryer 
RT Euro-DH

highly energy-efficient

reliable

fast

Product management for mass finishing
Quick and targeted response to market demands
Markets and their requirements are evolving ever more quickly! Therefore, as interface between market, company and products the 
central task of the product management for mass finishing is to react quickly to changing market conditions. This includes the timely 
identification and implementation of demand-based solutions and the constant optimization of products to extend their life cycle and, 
thus, create added value for our customers. 

Nowadays manufacturing companies are confronted with 

significant challenges. These include the adaptation to new 

manufacturing technologies and materials, the realignment 

of complete industrial sectors, shorter product life cycles 

and the digital transformation of manufacturing processes. 

Stricter regulations for improved energy efficiency and 

climate protection pose additional cost challenges. To 

remain competitive in this environment requires flexible 

manufacturing solutions allowing the quick, targeted and 

cost-effective reaction to specific market requirements. To 

meet these challenges, per June 1, 2020 Rösler will establish a 

new department “Product Management” for its mass finishing 

division. 

Constant in-depth observation and analysis of market 

requirements and specific customer demands will allow 

product management to recognize and assess market trends 

and changing market conditions more quickly.  The systematic 

collection and evaluation of such information will provide a 

valuable data base. On the one hand, this will help product 

management, together with the respective technical and 

commercial departments, to define and develop new market-

oriented products like machinery, automation solutions and 

consumables.  On the other hand, the comprehensive know-

how about specific markets will improve the quality of our 

communication with the customers. 

During the product development phase product management 

will assume a control function to ensure that the new products 

will be available within the targeted time frame. 

Together with the respective specialty departments product 

management will also be responsible for updating and 

optimising existing products. This ensures that our machinery 

is always equipped with the latest hard- and software allowing 

quick adaptation to changing technical requirements.  

Such an approach will also extend the product life cycle of 

our machinery and improve the cost-efficiency of capital 

expenditures. 

With all these positive effects the product management for 

mass finishing will make a significant contribution towards our 

vision for Rösler to become the world’s best, most innovative 

and customer-orientated company in the field of surface 

preparation and surface finishing. 

Your contact person:
Mr. Hans-Ullrich Jäckel
Head of Sales Department 
Mass Finishing
h.jaeckel@rosler.com
+49 9533 / 924-9975

Your contact person:
Mr. Christian Höhn
Head of Product Management 
Mass Finishing
c.hoehn@rosler.com
+49 9533 / 924-891

PRODUCT 
LIFE CYCLE

planning of the 
product strategy

identification of 
the requirements

product development 
& improvement

market analysis success
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Global R & D for mass finishing
Systematic research and development for tomorrow’s mass finishing challenges

The capability to anticipate the finishing requirements of different markets and industries and to adapt quickly to these challenges is 
key to the success of a company. The new, global R & D department at Rösler is intended to do exactly that!

Mass finishing was initially developed for surface 
finishing of small, sturdy work pieces. But over the past 
years it has evolved into a technology that can do a lot 
more: Today there are practically no limits with regard 
to work piece size, work piece material, achievable 
finishing goals, repeatability of the processing results, 
process automation and digitization.  With numerous 
innovations in the fields of equipment technology, 
process development, automation and consumables 
Rösler has made a significant contribution towards 
modernizing the mass finishing technology. To 
consolidate and further expand this leading position, 
Rösler has reorganized the company’s research and 
development department to react more quickly to the 
global finishing needs. 

Prepared for the finishing requirements of the 
future 
The active involvement of all Rösler branches allows not 
only the recognition of various technological trends and 
finishing demands from various markets and industries. 

It also helps to quickly and systematically react to these 
trends with new, individualized solutions. Utilization 
of the synergy between different Rösler locations will 
help us implementing project developments for our 
customers much more quickly and effectively. 
Staying abreast of the changes in the manufacturing 
industry, new regulations, for example, in the medical 
field and in aerospace, or the latest environmental 
protection developments, is a major function of the 
global R & D department. Of course, equally important 
is the prompt reaction to all these changes with 
product improvements and new products. This also 
includes the development and introduction of new, 
respectively, optimized processes for meeting the 
requirements arising from changing manufacturing 
technologies. Another priority of the R & D department 
is the identification and integration of complementary 
processing technologies, which will help maintaining 
Rösler’s role as a single source solutions provider.  
Our goal is the development of future-orientated 
products and solutions, which allow our customers to 

meet their finishing requirements for bulk goods and 
single work pieces in an effective and efficient manner.  
This will help them gaining a competitive edge in their 
respective markets.

Your contact person:
Mr. Rüdiger Böhm
Manager Global R & D 
Mass Finishing
r.boehm@rosler.com
+49 9533 / 924-280

Your contact person:
Mr. Uwe Konitz
Service Manager
Blasting Technology
u.konitz@rosler.com
+49 9533 / 924-370

Service protects people and equipment
Regular maintenance: Precondition for equipment safety

Maintenance work conducted in regular intervals guarantees not only consistently good process results and a long equipment life,  
but it also plays an important role in equipment and work place safety. With a comprehensive, modular after-sales service package 
Rösler makes a significant contribution towards protecting people and equipment.

Production pressures and short delivery times are frequently 

the reason for urgent maintenance work on equipment like 

shot blast machines to be delayed or not done at all. This 

can quickly lead to deteriorating shot blasting results and 

a drastically reduced equipment life span due to increased 

wear. Moreover, deferred maintenance can also result in 

significantly lower equipment and work place safety. 

More than the typical maintenance package

Many companies are utilizing their own, sometimes poorly 

trained, personnel for conducting maintenance activities. This 

is frequently the reason why some service work like controlling 

the airflow speeds in dust collectors, checking the connection 

and overall condition of hydraulic hoses and functional control 

of pneumatic components remains undone. 

In order to adequately protect customer employees and 

equipment the Rösler service portfolio offers activities, which 

are going beyond the classical maintenance work and can only 

be conducted by specially trained service engineers equipped 

with the required tools. This makes also sure that the legally 

prescribed owner/operator obligations are fully met. The 

offered maintenance services include the regular review of 

electrical components in accordance with EN 6024 VDE 0113, 

the control of hydraulic and pneumatic equipment, a function 

test of the dust collectors per the hazardous materials 

standard (GefStV.) and BGR 121 and a risk assessment of all 

production tools according to the operational safety standards 

Fire and explosion prevention in dry dust collectors

The risk posed by dust collectors is frequently gravely 

underestimated! The dust generated during shot blasting 

operations may appear harmless. But through self-ignition, 

in combination with oxygen, it can cause a fire or, even, an 

explosion. The specifications of the dust collectors supplied by 

Rösler are based on the information about the material(s) to 

be treated, as supplied by the customer, and the utilized blast 

media. These specifications are based on comprehensive 

experience in shot blasting applications and the Gestis data 

bank. However, after commissioning of the equipment, and 

each time different work pieces must be processed - whether 

they are new or just modified - a sample of the actual dust 

should be collected and analyzed.  This measure ensures 

that based on the actual use of the shot blast machine no 

additional activities are required to prevent a fire or explosion. 

Protection against legionella in case of wet dust collectors 

The 42. federal emission protection standard (BImSchV)  

that took effect in 2017, prescribes measures to prevent 

a health hazard caused by legionella in systems that are 

using atomized air. Such systems are in particular wet dust 

collectors. The standard obliges the operators of such dust 

collectors to check them for legionella infection by regular 

tests and laboratory studies and document the results. Non-

compliance can result in hefty fines. 

A new dosing unit allows the automatic compliance with the 

defined operator obligations. In combination with a specially 

developed additive RST-P1 this dosing unit maintains the pH 

value of the water in the dust collector at a consistently high 

alkaline level of pH > 10 and reliably prevents the creation of 

legionella. New wet dust collectors can be optionally equipped 

with this system. Existing dust collectors can be retrofitted with 

a stand-alone unit that can be used for wet collectors from 

different suppliers. This system also automatically records the 

pH value in the water tank.

Our service team will gladly assist you in 
resolving any processing and equipment 
issues and in complying with your legal 
operational obligations.
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Blast equipment production for plastic de-flashing established in Untermerzbach 
Comprehensive equipment solutions for de-flashing of plastic components

After relocation of the Rösler shot blast equipment line for deflashing of plastic components from Switzerland to Untermerzbach, 
equipment production at the parent plant has resumed with promising results. For existing as well as new customers numerous 
projects for a variety of applications were already successfully concluded.

The positive reaction of existing and new customers 
to the relocation of our plastic de-flashing shot blast 
machinery production clearly proves that the relocation 
objective, namely taking advantage of the synergy 
potential for the benefit of our customers, has been 
fully achieved. Like with all our other business activities 
Rösler is also a competent system partner with this 
product line: Whether it requires initial processing 
trials in our fully equipped test center, process 
development and the engineering of customer-specific 
equipment concepts, in close cooperation with our 
customers, Rösler provides excellent technical and 
cost-efficient solutions. The application range covers 
the de-flashing of functional and decorative injection-
molded components made from duroplast and filled 
thermoplast materials as well as pressed duroplast 
components. Perfectly adapted to the customer 
products and specifications like desired de-flashing 
results, through-put, automation, process monitoring 
and quality control, the Rösler product range offers 
compact manufacturing cells for single piece processing 
with satellite table, swing chamber & swing table as 
well as continuous belt machines. Rösler also offers 
systems for de-flashing of bulk goods. For acceleration 
of the blast media blast turbines, suction blast systems 
or a combination of both can be utilized. To be able to 
always offer the optimal blast media Rösler has been 
working exclusively for many years with a specialty 
media blast media manufacturer. This cooperation 
allows not only application-specific modifications but 
also the development of completely new blast media. 

Our experts for plastic de-flashing are handling the 
electro-static challenges with specially developed anti-
static compounds and the use of ionized air. 

Solutions for the automotive industry
Since many plastic components are utilized in 
automobiles, for example parts for handling of fuel and 
for temperature management, the automotive industry 
is an important customer. In this context the increasing 
replacement of metallic parts with plastic components 
for weight reductions and, thus, the improvement of the 
CO2 footprint, plays a significant role. Electro-mobility, 
autonomous driving and the continuous miniaturization 
of electrical control and semi-conductor components, 
including sensors, pose new challenges. To protect 
them against mechanical, physical and thermal wear 
the components are frequently coated with duroplast 
materials. All these applications require perfect de-
flashing and deburring as well as a high degree of 
cleanliness. Moreover, electro-static charges must be 
minimized.

Optically and haptically excellent characteristics
Visible components like switch covers, electric outlet 
inserts, components for electric steam irons or the 
handles of frying pans, parts for electrical power 
systems, electronics, and household appliances, are 
frequently processed in bulk batches. This requires 
not only efficient de-flashing results in a minimum 
of time but also gentle processing to ensure that the 
components are optically and haptically attractive. 

The special case of light metals
For various reasons shot blast machines designed 
for plastic de-flashing are increasingly utilized for de-
flashing and deburring of components made from light 
metals like aluminum, magnesium and zinc die-castings. 
The relatively soft blast media does not damage or 
remove the protective oxide layer from the work piece 
surface. In addition, the soft media does not induce any 
stress into the work piece surface and, thus, prevents 
the warping of the components.

Your contact person:
Mr. Thomas Reber
Managing Director Rösler 
Switzerland 
t.reber@rosler.com
+41 62 738 55 20

Your contact person:
Mr. Thomas Gundermann
Sales Department
Shot Blasting
t.gundermann@rosler.com
+49 9533 / 924-540

Switch components

Components plastic pumps

Detail of work piece fixture

From bulk material processing e.g. on a RMBC 1.1 S, to single 
part processing, e.g. on the RWS 1200, plastic deburring 

offers diverse solutions for almost all workpiece variants.
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Standard shot blast equipment for a variety of applications 
Cost-efficient and high quality shot blasting solutions

When it comes to producing the required surface and technical characteristics of a wide range of finished and semi-finished goods, 
shot blasting is one of the key industrial product refinement technologies. For many of these applications cost-efficient standard shot 
blast equipment from Rösler will not only deliver the specified results but will also meet the capacity requirements.

With their small footprint and low overall height the standard models of the 
RHBE and RMBC shot blast machinery range are remarkably compact. Since 
they do not require a foundation pit, their installation is easy and cost-efficient.

Generating a competitive surface finish by shot blasting does 

not always call for the installation of complex, fully automated 

systems. Many quality and throughput demands can be 

fulfilled with inexpensive standard equipment. For an array 

of different shot blasting tasks Rösler offers a broad range 

of machinery that can be operated without the need for a 

foundation or pit. These machines can be used for all kinds 

of applications like de-sanding and descaling of castings and 

forgings, shot peening of automotive and truck components 

or blast cleaning and surface preparation in the steel trade 

industry. 

High quality combined with process stability, cost 

efficiency and a long equipment life 

For Rösler the term “Standard” means the assembly of 

machines from standard components, available from stock 

or specially made, to meet the technical requirements of a 

given customer order. Flexible equipment modules make 

it possible to meet customer demands within a precisely 

defined technical framework and with surprisingly short 

delivery times. Rösler does not make any compromises with 

the turbine technology either. All standard machines are 

equipped with high performance Gamma turbines precisely 

adapted to the respective shot blasting task. These turbines, 

equipped with curved throwing blades in “Y” design, offer 

a blast performance that is up to 20 % higher than the 

performance of conventional blast turbines. This results in 15 

to 20 % shorter cycle times increasing not only the machine 

capacity but also reducing the personnel costs for shot 

blasting operations. Since by simply turning them around, 

both sides of the throwing blades can be utilized so that their 

uptime is practically doubled. Another feature of the Gamma 

turbines is that they require considerably less energy than 

conventional turbines.

The dust collector capacity is precisely matched to the size 

of the blast chamber. Moreover, the special air extraction 

system ensures that the processed work pieces are coming 

out of the shot blast machine perfectly clean. The blast media 

recycling and cleaning system is also engineered for a long 

equipment life. For example, the optimal media curtain in the 

air wash separator ensures the effective removal of dust and 

other contaminants from the media. This helps to reduce the 

media consumption and machine wear. 

For heavy-duty blast cleaning jobs with a potentially high wear 

rate, like de-sanding of castings in foundries, Rösler offers 

versions of its standard equipment program that are specially 

designed to cope with such challenging operating conditions. 

Irrespective of machine size or technical configuration, the 

standard machines can be installed as plug and play units and 

quickly commissioned. Nearly all standard shot blast machines 

can be demonstrated “life” in the Rösler shot blast test center. 

For the standard equipment range the manufacturer offers a 

warranty of three years, excluding wear parts and electrical 

components. The global Rösler service network is available for 

any maintenance and repair service for these machines.

At identical operating conditions the proven Rösler blast turbine technology 
produces consistent and repeatable blast results within shorter cycle times.

Your contact person:
Mr. Frank Möller
Managing Director 
Shotblasting
f.moeller@rosler.com
+49 9533 / 924-240

Your contact person:
Mr. Johannes Lindner
Head of Sales Department
Shot Blasting Technology
j.lindner@rosler.com
+49 9533 / 924-500
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Innovative E-mobility solutions
Prepared for electric drive systems

Environmental and climate protection is not possible without alternative drive systems. In this respect battery driven electric motors 
and light-weight vehicle design play a dominant role. As a long-time, experienced and competent partner of the automotive industry 
Rösler offers numerous innovative solutions for the electric mobility.

The strategic reorientation of the automotive industry 
towards alternative drive systems goes along with 
numerous new and modified components. This applies 
not only to drive assemblies for hybrid and purely 
electric vehicles but also to the battery modules. 
Because of the increased use of light-weight materials, 
different manufacturing and assembly technologies, 
but also due to a continuously growing automation, the 
surface finishing requirements for these components 
are particularly strict, and they must be completely 
free of any burs. For quite a while the experts at Rösler 
in the fields of shot blasting, mass finishing and post 
processing of 3D printed components have been 
developing solutions for these specific finishing tasks. 

Smart manufacturing cell for casting and shot 
blasting 
For example, in close cooperation with renowned 
manufacturers of casting cells the company developed 
a solution that combines die-casting and shot blasting 
as well as work piece handling by robot into one fully 
automated system. Since this smart die-casting/shot 
blasting cell requires a production space of only a few 
square meters and requires no operator, it can be easily 

integrated into a fully automated manufacturing line. 
This innovative system for in-line die-casting, deburring 
and surface homogenization is already in use at 
various OEM’s as well as suppliers of die-castings. One 
customer is FIASA. This company, located in Nanclares, 
Spain, manufactures, among other items, components 
made from different aluminum alloys for vehicles with 
BEV-, PHEV- und mHEV drive systems. After the die-
casting process the robot removes the work piece and, 
after a brief cooling time, places it on a part-specific 
fixture in the swing chamber shot blast machine  
RWK 6-12-2. This machine can handle components  
with a length of up to 1,200 mm and a diameter of up to 
600 mm. A key feature is that loading/unloading of the 
work pieces takes place during the shot blast process, 
thus minimizing idle equipment times.
For optimum handling of the FIASA work piece range 
the shot blast machine was equipped with two  
Gamma 300 blast turbines with a drive power of  
11 kW each. Compared to conventional blast wheels 
these high-performance turbines, utilizing curved 
throwing blades in Y-design, achieve a 20 % higher blast 
performance with, at the same time, reduced energy 
consumption. The blast media flow rate amounts to  
212 kg/minute. This media throughput in combination 

with the higher blast performance 
results in surprisingly short cycle 
times. Their special Y-design permits 
the use of both sides of the throwing 
blades, practically doubling their 
usable life.  A quick-change system 
allows quickly changing the throwing 
blades without having to remove the 
turbine from its housing. This feature, 
along with the use of both blade sides 
considerably extends the overall 
equipment uptimes. 
Once the blast cycle is completed, the 
robot removes the work piece at the 
load/unload station and places it in a 
packaging unit. 

Special turbine for aluminum blast 
media
To ensure quick and efficient blast 
cleaning with lighter aluminum blast 
media, the swing chamber shot blast 
machine can alternatively be equipped 
with high performance turbines with 
“C” shaped throwing blades. 

This turbine was specifically developed for blast cleaning 
of aluminum work pieces with aluminum blast media. In 
order to handle the special operating conditions existing 
with aluminum media, it allows a considerably higher 
media throughput by volume. The lower bulk density 
of aluminum media requires a higher throwing speed 
to achieve optimal blast cleaning results. The Rösler  
C300A blast turbine fully meets these requirements. 

At 3,000 RPM the C300A high performance turbine 
achieves a throwing speed of up to 75 m/s and a blast 
media flow rate of 90 liters/minute at surprisingly low 
operating costs. Under certain conditions a flow rate 
of 130 liters/minute is possible. Compared to other 
turbines available in the market the C 300 A produces 
a better blast pattern characterized by its extra length 
and a homogeneous blast media distribution. Based on 
the special turbine design the blast media consumption 
is about 10 % lower. 

This newly developed turbine allows the customer 
using aluminum blast media instead of the usual steel 
media. This ensures that the work piece surface is not 
contaminated with other materials caused blast media 
residue.   This helps prevent post-blast machining, 
which saves a considerable amount of costs. 

Your contact person:
Mr. Norman Peter
Sales Management
Shot Blasting Division Foundry & Forge
n.peter@rosler.com
+49 9533 / 924-659

Turbine technology of the swing chamber blast machine

Rösler swing chamber shot blast machines can be easily integrated into 
existing or new manufacturing lines. Fully automatic work piece loading & 
unloading minimizes costly non-productive times.
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Integrated solutions for the aerospace industry
Evolving from equipment manufacturer to benchmark partner

Nowadays aerospace customers are not only demanding first-class solutions, which are tailormade to their exact requirements. They 
also expect a deep, industry-specific expert knowledge.  Rösler France handles the numerous tasks arising from these challenges in 
its new department “Industrialization”. 

The aerospace industry is governed by stringent technical 

specifications and specific, highly detailed regulations. 

Compliance with these requirements poses special challenges 

to the companies who supply capital goods and other 

products. The industry prefers partners who possess a deep 

knowledge of the respective manufacturing technologies 

and are familiar with all regulations and the latest technical 

developments. As a matter of fact, the suppliers are expected 

to have the same technical knowhow and knowledge of the 

production methods as the customers.  Rösler France has 

fulfilled these demands since the beginning. 

With the creation of the new department “Industrialization” this 

branch, specializing in solutions  for the aerospace industry, 

now went one step further.  The team consists of experts with 

deep knowledge of process and automatization technologies 

and the aerospace industry. This integrated approach 

guarantees that all essential aerospace aspects are taken into 

consideration in the equipment concepts to make sure that 

the end products are turn-key complete solutions. Therefore, 

the result is not just a piece of hardware but a system that is 

in total compliance with the latest aerospace regulations and 

fulfills all customer-specific requirements. Such an integrated 

approach includes also the pre-commissioning of equipment 

at our production facility under actual manufacturing 

conditions. This allows to quickly determine if the equipment 

and/or process require any further optimization. 

Another important function of the department 

“Industrialization” is the training and qualification of the 

employees in internal and external manufacturing facilities of 

various aerospace companies.  This ensures that irrespective 

of where components are manufactured by whom, they are 

always made in consideration of the technical level specified 

by the customers and with a consistently high quality. 

Your contact person:
Mr. Arnaud Solmon
Process specialist Rösler France
a.solmon@rosler.com
+33 677 / 566 842

Fully automatic shot peening system with robot and computer  
process controls.

Faster and more effective with Virtual Reality
New possibilities – from the initial presentation to programming

Virtual Reality, in short VR, is rapidly gaining importance in the industrial sector. Rösler France is utilizing this technology for the 
development and optimization of customer-specific equipment and process solutions in a virtual environment.

How can complex shot blasting systems and processes be 

presented to the customers in great detail already during 

the planning phase? Rösler France introduced Virtual Reality 

about two years ago to deal with this challenge. 

The software allows to virtually view all details of the respective 

machine from the inside and outside in its actual dimensions, 

including components for process automation like robots. 

The machine can even be virtually integrated and operated 

in the manufacturing environment at the customer. The 

possibility to easily add and remove equipment components 

allows not only to evaluate the ergonomics and positioning of 

the components  but also to explain the various equipment 

functions in great detail, like a rotary table. Equipment and 

component changes based on customer requests can also be 

easily implemented and demonstrated. 

Another benefit of Virtual Reality is that already during the 

engineering phase the equipment design can be validated 

without any problems.  For example, one important aspect 

is the control of automation components like robots. Of 

special importance in this context is the robot’s “freedom 

of movement” in the blast chamber, and how it can reach 

all critical surface areas of the work pieces. Finally, the 

accessibility  and size of maintenance doors can be checked 

to make sure that later on a service engineer can easily reach 

all critical equipment sections.  

Rösler France uses VR also for developing work piece specific 

processing programs prior to the completion of the machine. 

In this respect the main focus is on all movements of the robot 

and the blast nozzle position relative to the work piece surface 

areas that must be treated.  The programs can be presented 

and discussed during a virtual meeting with the customers. 

This approach ensures that the treatment of the work pieces 

takes place in compliance with the customer requirements.  

The programs, developed offline, can be easily uploaded 

into the actual machine – irrespective of where the actual 

processing takes place. This ensures that manufacturing 

plants at different locations can run the respective process 

with identical parameters and the same, consistent results. 

Your contact person:
Mr. Jean-Jacques Andreu
Branch Manager Rösler France
j.andreu@rosler.com
+33 3866 / 479-77

Complete model of the AM Solutions S3 Wet Blasting Machine  
in the virtual programming environment.  

Demonstration of the process-
relevant equipment components 

and their movement. 
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AM SOLUTIONS

AM Solutions – 3D post processing
New test center underlines Rösler’s commitment

The new, fully equipped test center for AM Solutions – 3D post processing offers ideal conditions for a forward-looking process and 
product development. The new test center features machinery that allows processing trials close to actual production conditions.  

Recent innovative developments for the automatic post 

processing of 3D printed components have proven that 

AM Solutions – 3D post processing is here to stay. Further 

evidence of our commitment is that by June 2020 this division 

of the Rösler group will have its own test center at the location 

Memmelsdorf, Germany. 

 

On an area of 400 square meters the new facility contains not 

only equipment from the portfolio of AM Solutions - 3D post 

processing like the models S1, S2, S3, M1, M2 und M3 but 

also machinery from its partners GPAINNOVA (DLyte 500 and 

DLyte 10.000) and PostProcess Technologies (DECI, DEMI and 

Rador). Moreover, the test center is also equipped with state-

of-the-art hard- and software for the design/engineering, 

re-design, the topological optimization and the printing of 

metallic and plastic AM components. 

This presents ideal conditions for the effective and efficient 

development and optimization of post processing processes 

of your components made by additive manufacturing 

including unpacking, removal of support structures and loose 

or sintered-on powder, but also component cleaning, surface 

smoothing, edge radiusing and, even high gloss polishing and 

the application of color dyes. 

Another significant benefit of the new test center is that 

for the development of new and optimization of existing 

equipment, including the improvement of the corresponding 

consumables, this comprehensive equipment range will allow 

us taking into account all aspects of additive manufacturing. 

This guarantees products and solutions that are perfectly 

adapted to individual applications and offer a high degree 

of productivity, process stability and repeatability of the 

processing results. 

Our own test center at the location Memmelsdorf, Germany.

More and more companies from different industrial sectors 

are utilizing additive manufacturing as a production method 

for volume production of standardized products. This 

has resulted in a steadily growing demand for 3D printed 

components and forces these companies to expand their 

value-added chain to prepare themselves for the future. 

AM Solutions has responded to this trend by establishing its 

latest division AM Solutions – 3D printing services. Staffed with 

experts familiar with all aspects of additive manufacturing, the 

company is able to support its customers in the development 

and implementation of innovative and optimized AM products 

with a unique, easily customizable solutions package along 

the entire additive manufacturing production chain. 

The services of AM Solutions – 3D printing services start 

already with the product design and engineering.  Ultra 

modern hard- and software combined with comprehensive 

know-how ensure that the design possibilities of the 3D print 

technology are fully exploited for the tasks presented by the 

customers. And it makes no difference, whether a component 

must be designed from scratch, or an already existing 

assembly must be re-designed for additive manufacturing. 

The services also include engineering validation as well as 

the optimization of a product topology. The components 

made from various materials are printed on state-of-the-art 

printers. AM Solutions - 3D printing services also offers post-

print machining services with experienced machinists and the 

latest machining equipment. 

For post processing and surface finishing 

the company can offer a wide range of 

different technologies and processes 

available from the comprehensive 

product portfolio of AM Solutions – 3D 

post processing. This approach ensures 

that already during the design phase it 

can be determined, if a given surface 

finishing requirement can be met, or if a 

design change is necessary. The service 

range of 3D printing services also includes 

suitable quality control measures. 

This unique service package along the 

complete AM production chain allows 

the customers a simple and risk-free 

entry into additive manufacturing. At the 

same time, with growing demand for 

their AM products, the customers have the possibility to take 

over the complete process including design parameters and 

the respective equipment from AM Solutions – 3D printing 

services. 

AM Solutions – 3D printing services
Handling the complete process chain for 3D printed components 
Under the brand name AM Solutions the Rösler group has combined all its activities regarding additive manufacturing. Since  
September 2019 this also includes the newly founded company AM Solutions – 3D printing services located in Concorezzo, Italy. 
This service organization provides comprehensive support to customers for all aspects of 3D printing covering product design/ 
engineering, optimization of components for additive manufacturing, actual 3D printing services, post processing, machining, surface 
finishing and quality control.

The newly founded company AM Solutions S.r.l., based in Italy, expand the existing 
offerings of AM Solutions, a brand of the Rösler Group, in the field of 3D post 

processing as a service provider for 3D printing solutions.
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Our own test center at the location Memmelsdorf, Germany.

With the rapidly growing utilization of additive manufacturing 

for volume production the surface finishing requirements 

for 3D printed components are becoming more challenging. 

This includes the usual, industry-specific prerequisites for 

process stability, result consistency and overall sustainability 

of the post processing operations. AM Solutions – 3D post 

processing, the division of AM Solutions specializing in post 

processing equipment for 3D printed components, has 

recently expanded its machinery range by various new 

developments. 

The S2 model was developed for post processing of plastic 

components made by the powder bed fusion based 3D 

printing technology. Because of its fully automatic operation, 

including work piece handling, and short cycle times, one 

single machine can handle the removal of residual powder 

and/or surface homogenization of the output of several 

printers. Other machine features are the continuous cleaning 

and recycling of the blast media and the reclamation of re-

usable powder. 

The newly developed model S3 combines high productivity 

with the flexibility of robotic blast nozzle movement. With a fully 

automated and precisely monitored wet blasting operation 

this machine allows the removal of support structures and 

residual powder as well as surface homogenization of large, 

complex components made from metal or plastic. 

With the M3 model AM Solutions – 3D post processing offers 

an innovative machine for gentle and, at the same time, 

intensive surface finishing that also allows reaching complex 

internal surface areas. This machine can handle multiple 

smaller work pieces or one single component measuring up 

to 650 mm in diameter. 

The cost efficient, compact and easy to operate entry-level 

models S1 Basic and M1 Basic can be easily integrated into 

practically any production line. The S1 Basic can be utilized 

for powder removal and surface cleaning. This machine can 

handle a wide range of different blast media and offers various 

upgrade options, for example, the integration of a rotary table 

or rotary basket into the blast cabinet. The M1 Basic allows the 

surface smoothing and polishing of 3D printed components 

made from metal or plastic. This model is equipped with 

an integrated process water recycling system and suitable 

process control features. 

The machinery portfolio of AM Solutions - 3D post processing 

is complemented by equipment solutions from specialized 

partner companies. This includes, among others, the new 

DLyte Pro 500 und DLyte 10,000 machines from GPAINNOVA. 

Another important partner is PostProcess Technologies who, 

for example, offers the fastest resin removal solution on SLA 

components available in the market. PostProcess was also the 

first supplier of software that allows the definition of algorithms 

and requirements for fully automatic post processing directly 

from the original CAD and 3D print files. By the end of 2019 

AM Solutions concluded a new cooperation agreement 

with Hewlett Packard. Main goal of this cooperation is the 

joint improvement and refinement of the automatic post 

processing of components printed with the Multi Jet Fusion 

technology.

AM Solutions – 3D post processing
Innovative solutions for the consistent post processing of large batches of 3D printed components
With new equipment concepts for the automated post processing AM Solutions - 3D post processing and its partners are meeting the 
growing demands for improved surface finishes of 3D printed components. 

Your contact person:
Mr. Manuel Laux
Head of AM Solutions
m.laux@rosler.com
+49 9533 / 924-9080

Our entry-level machines M1 Basic and S1 Basic

The model series M3, S3 and S2
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RÖSLER ACADEMY

Modern training rooms, the latest technology, an expanded training program with practical contents and specially trained and certified 
instructors: In the new home of the Rösler Academy everything is focused on successful knowledge transfer. 

Your contact person:
Ms. Anna Moschall
Head of Rösler Academy
a.moschall@rosler.com
+49 9533 / 924-9918

Little amenities like the parking lot adjacent to the new building 

of the Rösler Academy make sure that the journey to a training 

seminar can take place in a relaxed atmosphere. The digital 

guide in the entrance hall makes it easy for participants to 

quickly find the correct training room. Each one of the rooms 

is equipped with state-of-the-art communication and media 

technology. This makes the Rösler Academy not only one of 

the most innovative media centers in Germany, but combined 

with a comfortable room climate, stylish catering areas with 

excellent food it also contributes to an atmosphere that 

facilitates successful learning in customer seminars as well as 

in internal training programs. 

On the occasion of the move into the new building by the 

middle of last year the training schedule was also expanded 

to meet the continuously growing demand. To also provide 

expert knowledge to our international customers a large 

portion of our mass finishing and shot blasting seminars, be 

it for different machine types, process water cleaning and 

recycling, specific processes like shot peening or equipment 

maintenance, are now being conducted in English language. 

The new seminar „LM.5 Lean Administration“ within 

our training module lean management deals with the 

streamlining of administrative work processes. The fact 

that the Lean Transformation project has been successfully 

implemented at the Rösler Oberflächentechnik GmbH is 

of particular advantage, because the trainers can provide 

comprehensive practical knowledge through their own daily 

experience. Moreover, the implementation of the applied lean 

management methods like, for example the 5S/3S method 

or shop floor management can be directly observed during 

guided tours of the company. 

The training program was also augmented by the seminar 

„AM.1 Post Processing of 3D printed components“ which is 

offered in German and English. To achieve the best possible 

learning effect the number of students per seminar is limited 

to a maximum of 10 to 12 people. Of course, the central 

training center of the Rösler group also develops customer-

specific training programs, which can be presented at the 

customer location or the Rösler Academy. 

The Rösler expert trainers, certified by TÜV Rheinland, play a 

key role in the effective knowledge transfer to the participants. 

Besides being continuously trained in didactic methods, they 

also command extensive expert knowledge in the areas of 

mass finishing, shot blasting, lean management and additive 

manufacturing. As team members of the global market leader 

the trainers, with their practical know-how, understand exactly, 

how processes must be developed and optimized and know, 

how to transfer this knowledge to the students. With modern 

didactic methods the trainers understand how to make the 

seminars interesting and entertaining and how to include 

each and every participant in the learning process. This, 

combined with up-to-date content, makes certain that the 

customers gain valuable knowledge that is directly applicable 

to their daily work. 

Rösler Academy – effective learning in a relaxed atmosphere
New classroom facility and expanded training program 

The seminars of the Rösler Academy  are characterized by their practical 
content and expert knowledge 

Modern communication and media technology and generously laid out class-
rooms create a positive learning atmosphere.

On 1,350 qm the new training facility of the Rösler Academy offers ideal condi-
tions for an effective knowledge ttransfer. 

Here you can learn 
more about us


